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Brtslau, den 17. July. lichkeit empfangen wem f 8 
— 0 { 8 e Mir eb 
3 Des Königl. General⸗Lieutenants und in wur den. & * * 
Preußen commandirenden Generals, _ Heren Ich ſage Ihnen da : Meinen verbindlich 
ya Boörſtell Kain, find von Koͤnigs⸗ ſten Dank und indem Ich Ihnen dle Ver⸗ 
g, und des Königl. General⸗Lieutenants ſicherung gebe, daß Ich. Jrer guten Stadt, 
ren von Dlerite Excellent von Berlin die beſtändigſte Wohlfahrt won ganzem Her⸗ 
De 1 ere Del 39 J ner laeie 
y 5 ei eußen.““ 
Berlin, vom 8. Julp, Feel Ven 21. A 22 05 Neuß 
Se. Maſeſtat ber König haben dem Grafen An den Wohllsblichen Maglſtrat der 
von päckler auf Muskau in der Niederlauſttz Stadt Königsberg in Preußen. 
den rothen Abler⸗Orden der zweiten Claſſe zu Dresden vom 4. Jul 
verleihen geruber. 5 8 4. July. a 
Der Königliche Hof legt die Trauer für den R dat einen empfindlichen Verluſt er: 
Markgrafen Friedrich von Baden vom ß 1 0 Der im In⸗ und Auslande gleich ſehr 
Iten dieſes auf acht Tage an. eruͤhmte Bergrath Werner aus Frepberg 
“= x 1 bier am 31.-Jur h nach einem kurzen Kran⸗ 
Koͤnigsberg, vom 28. Jun. inlager im 67 ſten Jahre mit Tode abgegangen. 
% all. N . Vorgeſtern Adend wurde auf Befehl bes 8 
ro Königl. Hobeit bie Prinzefin Char, nigs, der den Verſtorbenen hoch ſſck ate, bei 
flotte von Preußen haben das nachfolgende dem Schein von 150 Fackeln, die Leiche unter 
boͤchſtgnaͤdige Schreiben an den hiefigen Mas Begteltung mehrerer Vornehmen, vom Ci 
giſtrat zu erlaffen gernhet: und Milttair, Wi lm Zuge von 40 Wagen 
„Die treue und aufrichtige Anhaͤnglichkelt bis Goͤrlitz gebracht, und von da na gen, 
2 guten Stadt an alen Dieslisvern des berg abgeführt. Von dort aus wa c Fei, 
freu Jugend bei Jonen fand Habe Ich 768 S Ihrem Koſtä Deputation von 
jetze del . —— —— non . ie 8 5 5 Deer 
in Ihrer ganzen Janiakeit wahrzune men Ge⸗ gt en. Nach einer vom Hofrath 
leg beit gehabi Nicht ohne Rührung babe VBoͤttiger gehaltenen Rede und * 13 
Ich die zarten Heweiſe Ihrer And in ichkelt licher Lieder, nahmen fie um Mitternacht die 
gehalten, und Re gewiß ul derſelben Perz beicht n Empfang. Gefen früh trof fie in 


‚2718 2 * 


8 8 * 3 Pr 8 a 8 * 
Aregberg en. Rach dem die Ratio halgarde von eben ein i 
a ee an FAR SER, 2 Sc Wayle Ye 
‚getommin war, Ste wurde, bon der ganzen ſem Minfſter einen Ben in rt die⸗ 
ʒ 
3 ebäude e ht 1 a ch eins yon. Sa, eee , wel Stunden lang mit 
perintendenten gehaltenen Parentstion, feſer⸗ In Lembe⸗ fe 9 0 
lech beerdigk. — Weruses ſchöne hinterlaſſene Er en DD U E ah eur, 
Sammlungen erhält der König, wie wan ſagt, auch eine große Zahl polniſcher und“ ſondern 
als Vermächsniß; ‚fie werden auf 150,000 Splre. Edelfenta mitt ihrem Gefolge ſich aud, b 
gesch. 5 1 Man f ht immer klarer ein, w woblehaͤtig 
NEBEN tere Juuy: die Ausführung des lange vergefcklagenen Paz 
. "Die Zahl der Büdegäſte har hler ſehr zuge⸗ 1 1 zolgock ſeyn würde, um eus meb⸗ 
nommen; man alt jetzt ſchon 645 Famſtien; reren Romftaten Ungarns, wo die Vorräte 
dennoch It es nicht o lebhaft als 0 nf; man verderben, Getreide nach Peſth zu ſchaffen 
bemerkt auch bier, daß die ſchlimme FE Be manche Magnaten, deren Güter im 
der Geldmangel weiſe Elurſchtungen Zebietend westlichen Theile des Reichs liegen, möchten 
Die einzige Feierlichkelt war ber 18. Juny (der frellich ber Anlage eben nicht bold en eil 
Jahreskag der Schlacht von la Belle Alliance,) ſie dann ihre Vor näthe nicht mehr ſo teuer 
72 Eile met die n Pater N ie oeh 8 
em, am 2öften abgegangenen Fuͤrſten Blücher, Der Oberbofmelſter det. Erzherzogin 
im Saͤchſiſchen Saale gaben, Aue Mete 66 elne, der mehr als gelle Grafen ji 
‚Säfte zäßlie, wohnte auch ber Fuͤrſt v. Schwar⸗ bat auf der Relſe das Unglüc gehabt, umge⸗ 
zenberg bel. — Geſtern reiſete der Erzherzog worfen und hart am Kopfe beſchadigt zu wer⸗ 
Palatin und deſſen BWemohlin ab. Sie begaben den. Er wird ſchwerlich dle Reiſe bis ⸗Kvorne 
66 8 nach Dfen,, well bei ber welt vorge klortgeſetzt haben. 85 e 
ruͤckten Schwangerſchaft der Sue dle 5 9 Stuttgart, vom 30. Jung. | 
In dem Schrelden, worin der Fürſt Mett'r⸗ 
Buͤckeburg, von den Aerzten wiberrathen nich feine Annahme urfirer regen . 
wurde. — Morgen wird Se. Majeftär. der Ks⸗ Präfdensen meldet, ſagt er unter andern fols 
nig von Preußen mit einem kleinen Gefolge hier gende herrliche und wahre Worte: „Die Er⸗ 
Der Monarch führt den Namen fa prung hat bewleſen, wle fehr fich 


Der Graf Thibaudeau iſt am aıflen bier ein [ich zur Erreichung eines fo ſchand⸗ 
getr en. 7 F if lich 3 > 


worüber um fo mehr geklagt wird, da die An⸗ 
zahl der Badegaͤſte air lere mi 15 Ex 


a 


win u 3 . aug. 1 * 
Vor der % fe. des Monarchen nach Galli 4 6 
An baten ee , fange Coferemen Spar. de, de num. n Da e d den 
er Saad ach Bel, Dee elbe bar fegte, SE OR uns ff sur 


a 2 wi ö 


BE e wenn Arnabme der Ber faſſung er» erkünſkelt WÄR, Auch Hiper: de Saotin fors 


alt, zeichnet ſich befonbers die des Oberamts dauernd herrlich. a: bemerkt die Maln⸗ 
Heilbronn aus. Es heißt darn „Wir nehmen zer Zeitung, bat Madome Krüd ner und ihr 
Pleſen uns dargebotenen Entwurf mit frohem kometenattiger Schwelf Uncecht. Gort erbarmt 
Herzen und freiem Willen, und mit der Zulage iich ſelner Kinder, während dilfe froͤmmelr den 
Ewr. Majeſſät an, daß Hoͤchſtdteſelben jede Begſnen und Betbruͤber der Weit den Unter 
künftig als Verbeſſerung gewünſchte Abän, gang drohen... 2 a 

derung mit vaͤterlicher Wohlweinnng zu beach⸗ Der Erzherzog Naluer iſt des Kaiſers Stell 
ten verſprechen. Es hat Ew. Maſeſtät gefollen, verkreter in Wien, waͤhrerd deſſun Abweſen hett. 
bieſelbe, dis die Iufläntigfeit des Bundestags Am 27ſten iſt der König vo Baſern vach 
beſtin mit ſeyn wird, unter den Schutz der oͤffent⸗ Baden gereiſet. 5 Mar > 
lichen Meinung zu ſtellen; ſtellen ſie bis Zu München machte der Ober Hofmarſchall 
tahin unter den Schutz des Characters und v. Göhren bekannt: „das ſeltere Talent des 


der Vaterliebe Ewr. Majeſtät.“ Die Manner franzoͤſtſchen Bauchtebners Alexander, wos 


des Welghümer Waldes erklären: „daß die von er bel Hort Proben gegeben, wird auf Er: 
muß Verfaffung nicht nur alles Gute, ſondern koͤnigl. Majeſtaͤt alle rhoͤchſten Befehl biermit 
ug einige Rechte enthalte, von denen der nicht nur beſtaͤtigt, ſondern derſelbe auch ſo⸗ 
frübere Rechtszuſtand kaun einen Schatten wohl wegen feiner aus ggelchn ten Talente als 
aufweiſe. Diele unſere Auſicht kommt wohl wegen feiner übrigen vorzuͤgſichen Elgenſchaf⸗ 
daher, daß wir dieſen Entwurf "ohne alles ten, federmänniglich aufs bete empfohlen ““ 
Mißtrauen dier in unterm Walde, unberührt. Ein. füdiſcher Gelehrter, Namens Bumber⸗ 
bon ſtreltfächligen Adodkaten, einzig unter ger, ju Worms, hatte im Jahre 1888. dem 
ſchlichten Menſchen, betrachten, end uns nichts großen Sanhedrin in Porls eine Schrift Übers 
anders iu den Sinn kommen laſſen: als daß geben, woetn er die Schaͤdlichkeit des Talmuds 
dieſe Verfaſfung uns derfenige giebt, der als auf die Sittlichkeit zeigt, und noch einige Ab⸗ 
tleuer Kaͤmpfer fuͤr das geſommte deutſche handlungen hinzugefuͤgt. Dleſe Abhandlungen 
Land, ſieghaft unſer Stolz, auf des Erbfeindes hat der Klrchenrath Paulus in Heldelberg in 
Voden fand, und- jede Weche ſeiner Reglerung ſrinen Beitragen von juͤdiſchen und chriſtlichen 
mit einer Berordrung bezeichnet, die uns feine Gelehrten e ee der Bekenner des 
theuren Worte: „„er ſey der beſte Freund des juͤdiſchen Zlaubens, kürzlich neu abdrucken laſ⸗ 
Vaterlandes ““ durch die Shat beſtätigt.“ es und däbel den Verfaſſer empfohlen. Dleſer, 
Der Kanzler ber Univerfität Tübingen, Die Per ſeit viplen Jahren in Worms ſich durch Un⸗ 
v Schmurter, und der Genergl⸗Euperinten⸗ terricht d Jugend nuͤtzlich machte, wurde von 


dent zu Urach, v. Claß find mft. Beibehaltung feinen Glaubensbrdern nachdem ſte bleſe Em⸗ 


ihres vollen Blei ſt⸗Ein kommens in den Ruder 150 9 geleſen batten, völlig verſtößen; er 
ſtand ver ͤtzt. Beide hatten gegen den Ent- würde baben darden märfen, batten ihn nicht 
wurf geſtimmt ) e ung e n e — . 
g 2 N * . 4 E AR 2 99 ö N; 1 ex! 0 wird E en u 8 N * 
Vom Meln; vom 1. Saldo een daß Lauten aller Elafen, wbrun ter felt 
Obgleich der Hulfsvereln zu Cobleng erſt drei 1 e „ und auf gar 
Wochen beſteht, fü. hat er doch über tauſend mancherle ro Handel getrieben. Diejenſgen, 
öpfündige Brote und 20% Malfer Getrelde in die man noch unter die ehrlichen rechnit, rüsten 
die huͤlfsbiür feigen Kreſſe verſandt, und laßt Seife auf, und nehmen nur ſolche Ausgewan⸗ 
zu Cobſenz taglich 2006 Pfund Brot zu 3. Sols. derte als Paſſagtere auf, welche fur ihre Fahrt 
das Pfund on Bedürftige verlaufen, und eine 190 Gulden baar erlegen können, und alſo in 
andere Quantitat ganz umſosſt vertheilen. Un⸗ Amrita frel find, hinzugeben‘, wohin ſie wok 
ter andern Opfern, die dem Verein dargebrecht len. Hier ſteckt der Gewinn nur in der Fracht, 
worden, befindet ſich ein ganzes Servis, wel- auf welche del ſchneuen Reiſer 1c Prozent ge⸗ 
ches 5000 Frarken g Toſtet, von⸗unfermeebeln wonnen werden. Es giebt auch noch andere, 
Gneiſenau. Die Getreidepretſe laſſen Fberall welche Me ſchen ohne Relſegeld mitnehmen; dis 
nach, faſt um die Hälfte; ein Zeigen, daß ſte nur dann nach der Ankunft in Amerſka durch dortihe⸗ 


N 


I 


kand⸗Eigentb üer auf gewiſſe Jahre In Dienſt 
genemmen, oder fo zu ſagen gekauft werden, 
allen diefe Meuſchen in gute Hände, fo mag 
15 Loss noch erträglich ſeyn. Iſt aber dies 
alcht ber Fall, f 
denken. An denen nun, die kein Relſegelb 
aben, wird am meiſcen gewonnen. Der Ca⸗ 
pitain, der ſte bier von den ſogenaunten Men⸗ 
ſchenmaͤklern Abernimmt, bezahle für ſeben 
Kopf 2 bis 3 Piaſter (zu anderthalb Thalern) 
und fordert dann in Amertka 100 bis 150 Pla⸗ 
ſter und wohl noch mehr für fie, EN 

Von der Hande, welche ben Elſaß Im vers 

ngenen Winter fo beunruhigte, find acht zu 

ettenſtrafe verurtheilt worden. Ste beſtand 
melſtens aus früheren Zuchthaͤuslern und zur 
Hälfte aus Weibern. 

Aerzte haben dle Bemerkung gemacht, daß 
die neuliche große Hitze bel mehreren Perſonen, 
dle ſich wicht vorſichtig benommen, die Urſache 
eines ee oder bald darauf erſolgten To⸗ 
des geworden iſt. n ; 1 

0 23ſten v. M. paſſirten auch Über Koln 
und die umliegende Gegend Millionen von ſo⸗ 
genannten Waſſerſungſern, welche die Atmo⸗ 
fpbäre verdunkelten. 

Nachrichten aus Itallen zufolge, durfte der 
König von Neapel mit dem Könige Carl 4. im 
Kirchenſtaat eine Zuſammenkunft halten. 


Frankſurt a. M., vom 1. July. 


In dem letzten Jahre bat die bieſſge Armen⸗ x 


Eommiffion weit Aber 100,000 Guided an Geld, 
Holz und Brot an Bedürftige verwendet. — 
Der Korn- Verein ſchoß in wenigen Tagen an 
150,000 Gulden zuſammen, und thellte nicht 
nur den Armen aus dem Mittelſtande 8 — 9009 
Brotzettel aus, worauf das Brot um 13 — 16 
Kreuzer unter dem Preiſe geliefert wird, ſon, 
dern ließ auch fo viel Getreide auß Holland 
kommen, daß das Spfuͤndige Brot le über 
42 Kreutzer ſtieg. Außerdem ward das Ver⸗ 
ſorgungsbaus errichtet, in welchem ſchon fetzt 
über 100 Perfonen Beſchaftigung und Unter 
it haben. Feſter begründet ward vie Maͤd⸗ 
sene des Frauen⸗Verelntz, worin Töchter 
armer Eltern, einfach aber kräftig zu cüchtl⸗ 
gen Dienſtboten gebildet werden. Diefe: 
Anſtalt erhaͤlſ jetzt auch eln elgenes Haus, wor 
zu der Maglſtrat den Platz herglebt, die Adml⸗ 
aifteatoren der Stiftung unſers vor anderthalb 


* 


fe kann man leicht lhre kage m 


en Mlibargers Fleck, aus 
dem mehrere hunderttauſend Gulden betrag en⸗ 
den Fonds, aber den Bau beſtee ten. 
Da bie voͤntge Handelsfrelgelt mit bebens⸗ 
itteln im Um ange der Bun desſtaaten beſchloſ⸗ 
fen worden iſt, fo wirft man fetzt die Frage 
auf: Wie denn, wenn dle Niererignde, deren 
Hauptprooh zen eine unabhängige Macht bils 
den, jene der Bundesprovin Luxemburg zu⸗ 
ſtebende Freipelt benutzen wollten, den uͤorigen 
Bundesſtaaten die noth wendigen Lebensmittel 
zu entziehen ? oe 

In der 38 ſten Sitzung der Bundes⸗Verſamm⸗ 
lun; iſt proviſcriſch beſchloſſen: Auch während 
ener Vertagung fol das präſtd um, ey es 
durch ven oͤſterre ch ſchen Geſan ten oder du ch 
Stellvertretung deſſelben, fortwaͤhrend in Funk⸗ 
Urs bleiben, und aus den au Olt und Stelle 
bleibenden G:fandten, deren auf jeden Fall 
noch zwei andere ſeyn müſſen, alle Eingaben 
einzufeden, und im Fall der Ver ugs⸗Gefahr 
proviſociſche Einletrungen zu treffen u d er⸗ 
fo derlſchen Falls die abweſenden Gefandten 
ſofort wieder elnzu rufen ermächtigt ſeyn. Auch 
kommiſſaliſche Arbeiten werden während der 
Vertagung fortgeſetzt. . 5 

Wegen der Bar baresken verwendet fih der 
deutſche Bund gemelnſchaftlich bel England, | 
um über eine Abhülfe und Mitwirkung der cirf⸗ 
lifieren Welt zu unter handeln. 


Brüͤſſel, vom 29. Juny. 


Se. Majeftär der Koͤnig von Preußen haben 
am 16. Jung, dem Jahrestage des Gefechts 
von Quatre⸗Bras dem am Berliner Hofe bevol⸗ 
maͤchtigten Köntgl. nlederlaͤndiſchen Geſandten, 
Hrn. en‘ Bieutenant v. Perponcher, der 
denannte wichtige Stellung ſo tapfer gegen 
einen weit Aberlegenen Feind bebauptete, den 
großen rothen Adler Orden after Kloſſe ertheil 
7 denſelben mit ſolgendem Schrelben be⸗ 
gleitet: ö 7 

„Wenn Ihre Beſcheidenhelt, ſehr werther 
Herr General, die Urſache fl, daß Mir erst 
ige bat bekannt werden können, welcher An⸗ 
theil an dem glücklichen Ausgange des letzten 
Krieges, durch eln eben ſo tapferes als kluges 
Benehmen bei dem Gefecht von Quatre- Bras, 
Ihnen geführt, fo kann Ich den bentigen Tag 
um fo weniger vorüber ge den laſſen, und jenes 5 
denkwürdige Ereigniß alcht beſſer bezeichnen, 


Jahren verſtorbenen 


As das ich Mie bas Vergnügen mache, Ihnen 
am Jacrestage deſſelben Meinen Dank du: ch) 

Verleihung des r then Adler⸗Ordens öffentlich 
tu beweiſen, Ich 
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als 20 Gemeinden ertönte gieren dle Sturm⸗ 
glocke, die Behoͤrden wukden ae und die 
weißen Fabnen verſchwanden; ſogar eine drel⸗ 


Aberſesde Ihnen die Deco⸗ farbige wurde zu Roanne aufgeſteckt! Zwel 


Aalen le 18 Sea Ken e den MD e ans, e 
t verble rails Haupt nd ’ ; 
ten pe Fr'edrich Wirt elm walten bertefen ſi h bort darauf, daß bie 


Diurch eine Fönigl. Verordnung iſt verboten 
worden, fremden Hering, bei Strafe von 
600 Cl. für jede Tonne, in unſerm Kozigreiche 


zum Ve brauch zu verkaufen, Ihn zu reinigen 


und in andere Faͤſſer zu packen. 

Paris, vom 24. Jung. Bu 
Der Aufenthalt in St. Cloud. iſt dem Könige 
febr gedelblich, well er dort täglich p 
gehen kenn. Die Herzogin bon Berry 
des 3 RR Ciond, 
nach Paris zu; ; 
; 2 bisperige Seeminifter,, Graf Dubou⸗ 
chage, iſt zum Palr und Staatsminiſt e und 
dagegen der Marſchall Gouvion St. Cyr zum 
Mirifter der Marine und der Colonien ernannt. 
Mehrere Er par niſſe find verordnet worden, 
je B. bei dem Könige. Haufe 3 Quarriermeiſtar 
und 7 Quartter-Fouriere entlaſſen, und die 
Beſeldungen der noch bleibenden 10 Quartier 
Beamten beſchränkt worden. Der Groß⸗Quar⸗ 
tlermeiſter, der den Rang eines Oberſten hat, 
erhält 24, Franken; fünf Fourters, die 
Copitalns⸗ oder kieutenanks⸗Rang haben, 
"2400 Franken. Die Prevotalgarde des Königs 
lichen Pallaſtes iſt aufgehoben. — Ven EN 
Sold, von den Quarttergeldern und 18 10 

tionen der vier Compagnien Garde d Corp 
wird käufeig ein Abzug gemacht ſo daß der 
die Compagnie commanolrende eleutenant nur 
16000 Franken erbält, ein anderer kleutenant 

10900 Fre, ein Garde du Corps 1144. 7 U 
Miniſterlen müffen dem Finanzminiſter Etat 
der von ihnen zu zahlenden Penſionen elnre chen. 
Die. bis jetzt ſchon bewilligten Penſtonen vers 
3 infofern fie nicht bas geſetzliche Dark 
mum ͤͤberſteigen. . b 
Man weis ud, daß das Signal in und um 
Ruon eln durch die Verſchwoͤrer da ſelbſt am 
Frobnleich ams⸗Sonntage zu gebender Kuo⸗ 
nenſchuß war. 


fprifet 


Even m den Beme.nden Anterfagt; 
geſchah dleſer Schuß dennoch, 


agieren‘ 


kommt aber immer . 
berwalſete Tochter don Kriegern. Bonaparte, 


oner die Waffen ergriffen Hätten. Doch au 
8 255 bald wilder bergeſtellk. h 
Ein griechl iche; Schiffefapktain hat am roten 


ein Mar eille zur Erfülung eines Geluͤbdes, 


welches er in e nem Sturm gethan, unentzelb⸗ 
lich Reis ausgetbellt. : 
 Gefeen tonfirmirte der ehemalige Sifhof 
v. Qumper Bo Waiſe kinder in der Parochle⸗ 
St. Antoine. Seit 1791, war dies nicht von 
einem Präiaten geſchehen. Das Koͤnigl. Er⸗ 
ztehungeh us zu St. Denis enthalt jetze 500 


der fir zu Watſen gemacht hat, verſorgte nit 
eine fo ſtarke Zahl. ö 
Aus Itallen, vom 18. Juny. 

Die letzten Nach nichten aus Rom lauten noch 
ſtets ſehr beunrupigend tu Betreff des Geſund⸗ 
deits⸗Zuſtandes des heillgen Vaters; beſſen 
Ueberſiedelung aus Caſtel⸗Gandolfs nach dem 
Qulrinal ſcheint dennoch naͤchſtens erfolgen zu 
durfen. Der Anteil, den gan; Europa an 
der Erhaltung des ehrwuͤrdigen Ober bauptes 
der Kicche nimmt, FE der allgemeinen hohen 
Würdigung der erprobten Weisheit Diefes im 
Drange der Zeit ergrauten Regenten vollkom⸗ 
men angemeſſen. 5 

Seit der Ankunft des Färſten v. Mett rnich 
in Florenz herrſcht ein ſtarker Kurlerwechſel + 
zwiſchen diefer Stadt und Rom. 

Ole Seeraͤuber find an den kralieniſchen 
Kuͤſten kuͤhner als je, und man hat in der 
7 — Sicilien mehrere verlaſſene kleine 
rieuge gefunden, deren Mannfehaft ſich 
entweder in Boͤten gerettet hat, oder gefangen 
fortgeführt wor den iſt. 8 


Neapel, vom 5. Juny. „ 


Es Helft, daß die Oeſterrelcher im Auguſt 
wirklich das Land verlaſſen werden; allein die 


Es iſt üblich, ar dleſem Tage Öffentliche Nu de iſt noch fo wenig geſichert, daß 
vd ingsum von viele der ehrfihtigften Bürger d 

(hießen, daſſelbe wurde dader ein Beleeont Deſterrelcher nur mit B 7 un jsben. 

and in mehr Der König iſt iu populair für dieſes Bolt, Dis 


m Abzuge der 


3 man R FRE, 


Mir re vedlichen Bemuͤhun⸗ des Ober Bildhauers, Etats raths Martes 
gen bes e ee, e beendige iſt. Das Gewicht bes einen Faßge h 
Halkünd und Manaszucht, und uͤberdem durch ſtells wird auf 7000 Mud (230,000 Pfund) ges‘ 
den unvertilgbarem Haß, welcher wiſches den fchaͤtzt, und dle kupferne Gruppe, die das 
Soldaten und Offizieren von den 8 „Ss eigentliche Monument ausmacht, nebſt den dau 
zliſchen und Märatſchen Truppen berrſcht, in gehörten Basreltefs, wiegt ots 120 Pud 
ſich gettennt. Nrultch ſollte better e Alles dies iſt von Hier zu 
der Verſach gemacht werden, was mün wohl Waſſer nach Mos kau abgefertigt, der alten, 
mit einheiwiſchen Truppen ausrichten köantez durch dleſt wahren Helden von den Feinden 
des dahin war kamer eine Compagnie Oeſter⸗ (den Polen) befrelten Reſidenz, wo dies Mo⸗ 
reicher zufgetdsen, jetzt wurde ein ganzes Bar nument, nach dem Willen des Monarchen, auf 
tallon von der könig. Garde genommen, und dem rothen Mosko ſchen Platze aufgeſteut 
dennoch hatte ber erſte Verbrecher kaum die werden wird. Die Inſchrift auf dem Fußge⸗ 
Guillotine betreten, als das Volk los brach, fiel iſt folgende: „Dem Bürger Minin und dem 
und auf das gewöhnliche a fu- Fürſten Poſharstjt das dankdäre Rußland im 
ga 0 55 ec ae e 1 ahre 1817,ę < 
an ſchckte, als ploͤtzlich. eine oͤſterre e Pa⸗ \ PR re 
kron lie erſchlen, und die Ordnung im Augen⸗ . Mäbeit, vom 12. Junyı- 
dlicke wieder herſtellte. en Das lange erwartete Flnanz⸗Decret iſt nun 
Die Oeſterreicher beſtehen aus einem Regi⸗ erſchienen, Die Ausgaben find fo beſchraͤnkt 
ment boͤbmiſcher Reiter, 3 Regimentern uügaris worden, z. B. durch Abſchaffung uͤberzaͤhllger 
(den Fußvolks und der 1 Artillerie; Stellen, daß nicht, wie f rzlich angegeben, 
etwa 10,0 Mann recht ernſte; ehrenfeſte keu⸗ ein Ausfall von mehr als 737 Min ſonen, ſon⸗ 
tr, welche den Umgang mit Itallenern meiden dern nur von 116 Mill ienenss 40% Nealen 
und uberhaupt ein kraͤftiges R'giment fuhren. ( 2 Gr.) btelbt. (354 Millionen werden wohl 
Wo fir fehlen, da fehlt duch Ordnung und St auf die uldziuſen Jommen), die nicht mehr 
cherheit; dies gilt namenklich von Calabrien zu Ausgaben gerechnet, ſonderz einem beſon⸗ 
und eicem Theile Apullens, wol eine ganz mili⸗ dern Fonds zugewleſen werden follen). um 
tateiſch eingerichtete Bande dauſet, welche dle dleſes zu becken, ißt eine neue allgemeine Ver⸗ 
Reichen in der Gegend durch Brandſchaßungen mögensſteuer, die 70 Will onen eintragen foll,;- 
ausſaugt, und deren Anfuͤhrengeoͤnig genannt ausgeſchrieden, und die Geiſtlict kelt zablt außer⸗ 
Würdꝰ . a Fur het = 2 5 — 
2 N 8 Pa: cht allein dieſe hat der Pa ewilligt, ſon⸗ 
Sr. Meteröburg, vom 18. Jun. dern auch ſaͤmmtliche geiliche Güter, mit Aus⸗ 
Zur Verſchoͤnerung. der Stodt und zur Ber nahme der Zehnten und Altar⸗Einfuͤnfte; bes: 
quemlichkeit der Fußgänger werden jetzt in allen ſteuert. Der Ertrag der erledigten Bisthuͤmer 
Saſſen an den Häuſern breite Trottolrs von und Abteſen und die Annaten (das Einkommen 1 
. mit kleinen Staͤndern von des erſten Jabres) der nſedern. Pfründen ſoll! 
ußelſen von dem Fahrwege getrennt, was za Medſionen für Wittwen und Waiſen, die 
„den bakanntüch ſahk brelten und geraden Gaſſin ehemals dem Schatz zur Last Helm, verwender 
ein ſetzr ſchoͤnes Antehen giebt. „werden dürfen. Vier paͤbſtliche Bullen ſind 
Das herrliche Monument. für den Bürger dem Decket beigebrudt, in deſſen Einleltung es 
Minte und den Fürſten Poſharskit, das unter beißt » „Meine Truppen leiden die druͤckendſte 
der Oberaufſicht des Min ſterinms des Innern Noth und Mangel an aller erforderlichen Ge⸗ 
errichtet würd, iſt am 17 Auguſt 1816 hier von maͤchlichkelt; die Käſernen verfallen, Die Ste, 
Kupfer fo glücklich gegoſſen worten „daß bei macht iſt gänzlich entoloͤßt, die Kuͤſten ſind ein 
kemem Szeile ſich dis geringfte Beſchaͤdegung Raub der Ser raͤuber, und das Mutterland iſt 
tze gt hat. W. Hiernach ward zum Eifeltten defr durch die Uuruhen in Amerika der kraͤftigſten 
ſelb en, geſchritten und für dies Monnment ein Unkerſtuützung beraubt. Auch die Beamten ſehen 
ungemein praͤchtiges Fußg ſtes von Granit zu Monate und Jahre verlaufen, ohne ihr maͤßiges 
derelttt, welches jetzt alles unter der Aufſſcht Gehalt zu empfangen, und bedürfen Ihrer gau⸗ 
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gen Tugend um bem Gefübl des Elends, worin bebrohen nicht die Rechte der Rerag, Venbere⸗ 
ihre Sg willen verſunken ſind, zu widerſtehen; die Frethelt des Volke. Der Antrag zu der ge⸗ 
an mehrern Orten werden ungeheure und will⸗ genwaͤrtigen Bill Rüge ſich beſonde auf den 
küͤrliche Erpreſſungen verübt“ ꝛc. Das Verdlenſt vorgelegten Bericht des geheimen Aus ſchaſſes, 
der neuen Einrichtung, von der man ſich die worin unter andern geſagt wird, „dt? Kennt⸗ 
nbeſt: Wirkung verſpricht, wird dem Miniſter niß der Umtrlebe beruhe groͤßtentheils (n ma- 
Garay, an den das Orecret gerichtet iſt, belge⸗ ny ol his parts) auf Aus ſag en. und Mitthet⸗ 
meſſen, beſonders daß er bewieſen: das bisher lungen von Perſonen, die entweder felbſt 
beobachtete Anleiheſyſtem ſey Haupturſache des mehr oder weniger in dieſe Heap 
Verfalls des Reichs; man mäſſe jenem mit lichen Handlungen verwickelt ſepen, 
einemmal Grenzen ſetzen; und nicht die Nach⸗ e daran?Theil ge⸗ 
welt vert ammien die gegenwä⸗ ligen Ausgaben ab m mon hätten. Das Zeugaiß ſolcher 
zu bezahlen. Die Schuden⸗Lilgungs⸗Com, Meunſchen muͤſſe fehr verdaͤchtig ſcheinen, und 
mieſton fol ſaͤmmtliche ruͤckſtaͤndige Schulden der Ausſchuß Habe Gründe zu fürchten, daf 
Alquiblreen. KR „ und 8 oft 
5 - 8 wirkt haben möge ſchl. . 
London, vom 20. Juny. —.— fie 5loß.nachfpäten. ſollten, e 
Als im Oberhauſe die Bill wegen Fortdquer Oteſes Geſtaͤndniß iſt ſehr wicheig, und firbte 
oder Ausſetzung der Habeas⸗Corpus⸗ Akte ders Mltglteder des Aus ſchuſſes ſehr ehrenvoll. 
Handelt wurde, bemerkre ber Herzog von Bed⸗ Allein duͤrfen wir nach ſolchen Bewelſen elne 
ford: Außerordentliche Falle fordern außeror⸗ ſolche Maaß regel annehmen? Als ich kord⸗Lleu⸗ 
dentliche Maaß regeln; es fraͤgt ſich nur: ob tenant von Irland war, erhielt die Regierung 
Dieſer außerordentliche Fall eingetreten, und ſehr oft Nachrichten diefer Art, daß Haufen 
ob die Maaßregel zweckmäßz g If. An uns iſt von 5 bis 6000 Mann die Waffen ergriffen und 
es — tbun, ob das Volk ſchul⸗ das Mihtalr angefallen hätten, und was der 
dig oder nicht ſchuldig ſey; und ich muß, nac) Art mehr If. Hätte die Regterunz auf ſolche 
allem was ich bis her darüber gehoͤrt habe „fuͤr Diune gehört, dann wäre Irland gewiß Bald 
das letztere ſtimmen. Mit Ausnahme eines in offener Rebelllon geweſen. Auein ich ſuchte 
Lords, der die Suspenſion mit der Menfchens die Hülfe in den gewöhnlichen Geſetzen, und 
llebe rechtfertigt, behaupten alle Vertheidſger durch ihren gemäßigten Gebruuch gelang es 
der Bill, ſie fey nothwendig. Nothwendigkett! nie, Irland 111 Nachfolger im eſefſten 
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das if der Grundſatz der Tyrannen in jedem Frleden zu uͤberheben. (Hoͤrt! hort!) Die auf⸗ 
Fall und in jedem Alter; der Grundſatz Napo⸗ fähreriſchen Schriften, welche man zu Markte 
leon Bonapartes, des franzoͤſiſchen Oirekto⸗ bringe, will ich nimmer vertheldigen; allein 
riums, Robespierre's und ſeiner Geſellen, der bemerken muß lch, daß viele derfelben ſchon 
Jakodiner, dle vor den Schranken der onven⸗ fiemlich alt find; fo iſt z. B. a 
ion jedesmal behaupteten, daß die oͤffentliche Parodie, die an aͤngt: iich glaube an den 
Sicherhelt der Zweck aller Geſetze ſey. Hort! Grafen Llperpool, Herrn der Lords und der 
hort!) Mit diefem Grundſatz begingen und de⸗ Gemeinen,“ vor 25 Jahren von einem dama⸗ 
. fie ihre Greuelthaten. Und ſolchen ligen Jakobiner, jetzt einem Bruder von Oliver 
Anſichten ſollten die Lords von Großbratan⸗ und Caſſels, verfertigt worden. Ja, wenn 
nien huldigen? Die Miniſter rühmen ihre Liebe ich gut unterrichtet bin, und ich ‚glaube es zu 
zur Verfaſfung. Ich glaube, ſie reden wahr; ſeyn, ſo hat der Verfaſſer feine eigene fuͤnf⸗ 
aber ihre Begeiffe don Verfaſſung und Freiheit undzwanziglaͤbrige Parodie zu Norwich jetzt 
find von den maluſgen ganz verſchieden. Wenn wieder abgedruckt, und als einen Beweis des 
wir dleſes wichtige Statut, auf dem all uns ſchiechten Geiſtis, der ln jener G. gend berrſche, 
ſere Freihelten begründet find, oft aufheden, der Reglerung eingeſandt! (Hört! Hut!) Auf 
s möcht: bald die Zelt kommen, wo man be⸗ ſolche Zeuguſſe ſird die Berichte gegründet, 
hauptet, wir bedürfen feiner nicht mehr, und welche dem Volke ſein theurrſtes Recht, feine 
unſere Pflicht iſt es, Über dle Verfaſſen g zu perfönlihe Freidelt rauben wellen. Ich ſtim⸗ 
wachen. Auch ich ſehe Gefahren; gber dieſe me gegen die Erneuerung der Süͤspenſton, 
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22 ſle 
eglerung 
i m Unterhauſe 
Repnolds ſey nicht 


für sten Scr zum Umflurg der 
alte. ö > 


dehauptete Herr Burdet: 

nur ein Spion und Angeber, 
fonderg auch weltkundig ein Menſch von ehr⸗ 

boſem Charakter; denn feine Verwandten, ja 
fein eigener Bruder, und Capitain Witheripg⸗ 
ton hätten eldlich bezeugt, 
ter vergiftet bade; bel mehreren 
lichen Verba dlungen ſey et, als ein 
diger, don der Eidesleiſtung 
worden. Bu det werde einen 
ter uchung machen. 

a An dem Tumult au 
2. Decdr. v. J.), welcher die 
neulich kosgeſp oche en veranlaßte, hade Caſ⸗ 
ſel bedru enden Anthell oder war eigentlich die 
T lebfeber wurde auch verhaftet, und de 
trat er als Zeuge gegen Watſon auf. 
oͤfters, von elgem Poltzeid ener begleitet, aus 
dem Ge faͤugniß gelaſſen worden. Als Watſods 
Ver theldiger, Herr Wheterell, In befragte! 
ob er bei bieſen Ausgangen nicht mit Leuten, 
di. hier als Zeugen aufzutreten beſtim mt waͤren, 

zuſammengekommen ſey? geſtand er: es ſey 
allerding der Zweck feiner Ausgaͤnge geweſen, 

engen zu ſchaffen. Auf B fragen: ob er nicht 
or ſt ſchon as Beſchuldigter vor Ge: 
weſen? 9 75 er; ja we 
(her Bankzettel. Waru 
urtheflt worden? weile 
Metichuld 


Duni 


uruͤckgewieſen 
nis zur Un⸗ 


mes, erredcte den hör ſten Grad, als wir 
einen Elenden, auf deſſen Angabe einer feiner 


daß er ſeine Müt⸗ 
ih 


f der Cpaamiefe (ben 
Verhaftung der laͤ 
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fruͤbern Schuldgenoſſen gehangen, 
ves bannt worden, gut gekleidet, g 
und gut bezahlt, vor Gericht aufk 
um neue Mitſchuldige des ſchrecklichen Verbre⸗ 
chens, das die furchtbarſten Strofen nach ſich 
siehe, anzugeben. Wahrlich es gereicht dem 
Watſon nicht zur Empfeblung, 
einem Menſchen, wie Caſſel, gehabt zu haben; 
3 ebenen: 9 die Angabe 

es Menſchen, der augenſchelnlich das aupt 
und bei der Ausführung des V . 


reten ſahen, 


thrloſen 
Complotts, an Ausdruck 
gebreche, es 
Die Einwel 
welche eine un 
Pur kte hing 
abgegangen. 


eis 
leicht nicht einmal 


die 


gen die Grruel der Anarchie, 
2, dle Frankreich ver wuͤſtete, 
in Portugal erneuern würde. Diefe ehrloſen 
(x fames) und verächtiihrn Empörer folltefl, 
ſobald die Unterſuchung beendigt, vor Gericht 
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gestillt werben, 
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ein anderer 
uf genährt, 


Umgang mit 
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80. der Schleſiſchen priviſegirten Zeigan 
(Vom 12 July 1817.) Zeitung. 


f London, vou 24. Juny. Peſorgnltz auf bie Zuchtruthe blicken. Der eb 

Ste G. Warrender machte am goſtan Im Un⸗ gentliche Kaſter⸗Keim liege in der nie zen Maffe 
terhauſe den Antrag zur Betbegaltung von der Manufactur⸗Arbeiter in den Städ⸗ 
19.000 Matreſen nud 6000 Seefoldoten für ten, wo d e Peſt ſchneller um ſich greifen könne, 
die nächſten 7 Monate, 3 geſtanden⸗ als del Ackerleuten. Es gebe freilich Falle, 

Herr Bathurſt Aberbrachte den Bericht des wo durch Hülfe der Agenten der Regterung, 
gehelmen Uaterſuchungs⸗Comita, deſſen In galt Werrätherer zur Netfe gebracht und dadurch 
nur dem Bericht des Oberhaufes bollig üsre⸗ unſchaͤdlich gemacht worden; ſo habe Here 
etaſttmmt. Lord Milton ſagte: der Beriche iſt Ol vier, der nicht bel der Regſerung, ſondern 
fo adgefaßt, als ob deeſelbe die Zuſtimmung nur beim Staatsſeeretalr Sidmouth angeſtellt 
aller Mitglieder des Comte habt; ich aber habe it, unter dem Vorwande der Beförderung der 
meine Skimmie dazu nicht gegeben. Die Ge: Reform, zu Moncheſter ein gefährliches Com⸗ 
fahren find zu ſehr vergrößert. Welch Aufpes poste entdeckt; ob iin gleich bie Reglerung nicht 
bens hat man von dem großen Zuge der Munz abgeſchckt, habs er ite dec wichtige Dienite 
9 1 nach London gemacht? Es gelelſtet, denn ohne ihn dürften die Gegenden 


Nachtrag zu No. 


waren dur höͤchſtens go verbungerte Manufac⸗ von Derby rc. wir Blut uükerſchwemmt fepn, 
init, welche ihre Bittſchrift dem Throne und Maͤnner, de ſich zu Erferſchung folder 
vorleger wollten, und ich bin nicht ſcharffinnig Compfotte gebrauchen Keen, verdienten Dank 


genug, um darin Hochverrath und Empörung 
in entdecken; aber die Maforltaͤt wollte nichts 
ausmerzen laſſen, was Unrube und Beſorgniß 
km Lande erregen konnte. (Hört!) Ich glaube, 
daß Ihre eigene Farchtſamkelt ionen dieſe Ve⸗ 
forgniffe eingab. Alle moͤgliche Sorg falt wurde 
angewandt, um mit dem Bericht der Lords 
Aderelnzuſtimmen, und wo moͤgilch dem Ein⸗ 
druck entgegen zu arbelten, welcher durch den 

aragrepben wegen der Glaubwuͤrdigkelt der 

geber und Spione in demfelben hervorge⸗ 
bracht war. Ich weiß es, daß die Unruhen 
in Derbyſhire und Porkſylre durch manderlei 
Känſte größtentbels dervorgebracht find. 
(Höre! böre!) Nicht, daß ich ſagen wolte, 
die Miniſter hatten Hieſelden veranlaßt; aber 
ihre Agenten haben es gethan. Ich will gerne 
ugeben, daß Gefahren da find; aber daß das 
Bolt ohne Anſtiften der Agenten ruhig g:bHeben 
ſeyn würde, iſt miein Glaule, und ich mache 
daher den Antrag, daß dieſe Agttatoren (An⸗ 
ſtifter) zur Verantwortung gebracht werden. 
Diefer Vorſchlag fand aber Feine Unterfiäßung: 

Geſtern machte Lord Caſtlereagh im Unter 
bauſe den Antrag zur erſten Verleſung der 
Bill wegen Euspendtrung der Hateas⸗Cor⸗ 

S⸗Acte. Er bemerkte: die Bin diene ſelbſt 


und Lohn, — Herr Ponſonby behauptete dar 
gegen: Olider habe den Plan zur Verſchwö⸗ 
eurg nicht gemacht, er ſey ihm von viel vor⸗ 
nehmeren Männern eingegeben. — Hr. Broug⸗ 
bam fragte, wozu denn alles das Oeſchrel Über 
Hochverrath diene? Wenn ein ungeheurer Berg 
voa Aktenfäden aufgethürmt worden, ſo muͤf 
man bas darunter begrabene Mäuschen, den 
Hochverraͤther, laufen laſſen. Die Katze der 
Juſtiz darf es nicht freſſen. Dennoch fähre 
man immer fort zu verbaften, ehne jemand zu 
uͤberführen. Ju. Schlosfe zu Lancaſter fien 
allein 140. (Nach einer für icht ausgegebenen 
L fie ſind als Pochverräther überhaupt kur 24 
verhaftet.) Wenn die Aufbebunz der Pabeae? 
Corpas⸗Acte fortdaure, fo würde man bie 
kinienſchiſfe zu Kerkern einrichten müſſen. — 
Herr Canning gab zu; die Aufhebung der Ha⸗ 
begs⸗Corpus Ac: e fep eine beter e Aczrei; alle in 
well die Zeit ſortbauernd an Empzeugzs⸗ 
ſchwindel leide, fo bleibe es Pflicht der Staats 
Arzte, alle Zwangs mittel anzuwenben, um das 
unberathene Volk zur Ruhe zu dringen. — bord 
Folkſtone meynte: die Miniſter wollten ih und 
ihre Kundſchafter erſt nur an dem nledrigſten 
Poͤbel üben, und wenn fie Fertigkelt erlangt, 


auch Maͤnnern von Bedeutung und Namen 


yu f 
als Rettungsmittel ſuͤr die Gutgefiunten und ihre Kunſt empfinden laſſen. — Nach iner kan⸗ 
Bleiß igen; Schulelge aber müßten ſeellſch mis gen Debatte, die bis 2 Uhr dis Morgens 
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aren 276 Stimmen für die Sus⸗ ſchoͤnſten Lohn für das Streben dem Krelſe 
. 22 dagegen. e lie a weise halte kann, ſondern auch 
e ichten. Welne Fran und mich zum Wohlwollen und zur 
BVermiſchte Nacht ch hd FREE Freuadſchaft empfehle. Creutzburg den 6. July 
Am 13. Juup relſeten zum Empfang Ihrer 1817. . 
Koͤnigl. Hoheit der Prinzeſſin Ebarlotte von v. Taubadel, Verweſer des landraͤth⸗ 
Preußen, die Staatsdame Pürſtin Wolkonsty lichen Officil Ereutzburgſchen Kreiſes dc. 
und der Oberſchenk Graf Tſcherryſchew, und — — — 
am folgenden Tage der Jaͤgermeiſter Albedyl Unſere am 30. Jun d. J. vollzogene ehellche 
von St. Petersburg auf der Straße nach Verbindung geben ſich die Ehre allen entfernten 
Riga ab. a . Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt 
te Frau Fuͤrſtin Paul Eſterbazy, geborne anzut igen. Jacobsdorff den 2. July 1817. 
Prinzeſſin von Thurn und Taxls, wurde am J. C. Pratſch, Koͤnigl. Preuß ſcher kleu⸗ 


„Jung zu Regensburg gluͤcklich von einem tenant v. d. Armee und Ritter. 
3 2 ö F. C. A. Pratſch, geborne Kohler. 
Am 17. Junp ſtorb auf dem Landgute bel na 1 


auianne, auf welchem fie den Sommer zu⸗ Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung 
. wollte, die Gemahlin des brittifchen geigen wir un ern Verwandten und Greunten, 
Miniſters bet der Eidgenoſſenſchaft, Miſtreß Ihrem Wohlwollen uss empfeblend, ganz er⸗ 
Eanning, im asſten Jahre. Sie wird all, gebenſt an. Breslau den 10. July 1817. 
geqeln bedauert. 3 are Diinda, geborne Schulze. 
Die Wärzburger Poͤſchllaner ſollen unter an⸗ Dies, Rönigl, Buff l, Cemmifſarins, 
dern auch die Ubficht nedabt haben, alle Ju, W Ä 
den an einem beſtimmten Tage um u⸗ Am Hten dieſes Monats, des Nachmittags 
beingen. (77) um 1 Uhr, . uns der unerbltt iche Tod, 
Auch aus Stebenbürgen ſollen vleke Menſchen nach langen keiben, unſern iunig geliebten 
wegen Mangel ausgewandert, und eine große treuen Gatten und forgenden Vater, den Ko⸗ 
Zahl ver Hunger umgekommen ſeyn, meiſteus alglich Preuß ſchen Major von der Armee, 
Walachen Man glaubt, daß der Katſer den Feopele Ernft von Glas, ehemals im Hu⸗ 
Zuſtand dleſer Leute verbeſſern werde. Schon ſaren-Negtment von Pletz, in dem Alter von 
Maria Thereſia ging damit um, ein beſtimmtes 69 Jahren und 3 Monaten. 46 Jahre diente 
ge ar den Gutsbeſizern und den Er dem König mie Treue, und focht in 3 Feld⸗ 
mern einzuführen. un sen mit Rahm und Ehre. Wle bewelnen 
„Vor Korzem haben einige Barbaren den feinen Huntritt ewig. Sanfte Ruhe ſelner 
oberſten Felſen des ſogenannten Hexen ⸗ Al, Aſche. Medztbor deu 11. Juny 1817. 
tars auf dem Brocken mit Hebebdumen herab, Koulſe verwittwete v. Gladte, geborne 


geworfen. N ae eg dv. Pritewig, 
nn — Ernſt o. Gladis, Lieutenant Bel den. 
Es gereicht mir zum befoubern Vergusgn, Rheintichen Oragonern, Ritter ꝛc., 
den Herren Ständen, Maglſtratualen und Dorotheus v. Gladis, kleutenant bel 
andern Städte» Bewohnern, ſo wie den Re⸗ dem Weſtphaͤliſchen Ulauen⸗Regt⸗ 
praſenanten des Rustiesle Ertutzburgſchen ment, Ritter ic. , 8 


Kreiſes, für den berzlichen Empfang, bei mel⸗ Charlotte 

ner Ruͤckkehr in den Kreis, nach einer 4wöchent⸗ Wlhelmine 

lichen Abweſenheit, an der Grenze des Krelſes { 

und in der Kreisflade ſelbſt, in meinem und Sophie v. Glabis, 

meiner Frauen Namen, den ergebenſten und Frlederlke 

verbiadlichſten Dank hierdurch öffentlich abzu⸗ a i . i 

10 ft „ e ee * en Seiffert, die tin 1 
nzufüge, daß ich nur in bei ußtſeyn kouiſe Seiffert, als puflnftige Schivlo 

wahrer Zuneigung und Vertrauens iu mir den Ste ’ 8 ftige 5 
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Heute fruͤh um halb 6 Uhr ſtarb meine gute Den ſchmerzlichen Verluſt melnes guten Mans 
Tante, die Witwe des geweſenen bleſigen Buͤr⸗ nes, des Malers Fri Settlob g im mer, 
bers und Malers Kat ſcher, Roſine Eliſabeth den der Tod, nach einem Monate dauernden 
geborne Seidel, in einem Alter von 71 Jah- Krankenlager, in einem Alter von 70 Jahren, 
ren 7 Monaten am Schlag fluß; welchen mich mir heute entriß, zeige ich, und im Namen 
tief betruͤben den Todesfall ich hierdurch allen meiner abweſenden Kinder und Enkelkinder, 
an- und abwefenden ſchaͤtzbaren Au verwandten theilnehmenden Verwandten und Freunden hler⸗ 
und Freunden der Verblicheren, fo wie den durch ergebenſt an. Wleſenthal bei Lahn den 
— 2 „ mit Ir Herzen ganz er⸗ 28. Jung 1817. g 


gebenſt anzuzeigen mir die Ehre gebe. Bres⸗ Wittwe Anna Suſanna Zimmer, 
lau den 12. July 1817. 8 77 geborne Dietrich. 5 
5 Helena Bruſchkin, als Couſtne. a 


In der privilegirten Schleſiſch en Zeitungs „Expedition, wil h. Gottl. Rorn's 


und auf berühmte rauch aller Seiten. 5 Ebeile. 8. Leipfig. f 6 Ather. 
GR, 7 Yertscamitne, A Selbſtgeſpraͤchen, ein Büchlein, das man vortüͤglich 7 927 
am Ende ipfer Ersiebung in die Welt mitgeben kaun. k. Leipiig. . 
Schreiber, A, die Geburt des Erlöſete. 2. Frankfurt. 0 


Nebi 
C. P. e 
lehre den Waldungen. ar Theil. gr. 2. Karlsruhe. 37 fügt. 
— Pe - 1 2 Zug nn nn — — 
SGetreide⸗mittelpreie in Nominalmünze, Breslau den 10. July 1817. f 
weiten 9 Nihlr. „ Bor. Roggen 5 Rihlr. 5 Sgr. Gerſte 7 Aiblr. 12 Ser. ne 2 Ro. 23 Str. 
Pen — nn nn nn u — 

(Bekanntmachung wegen Veräußerung ber-Naumburgfchen Amts⸗Vor⸗ 
werke.) Die zur ſaͤculariſirten Jungfrauen⸗Stiſt zu Naumburg am Queis gehörig gewefes 
nen, Güter Naumburg am Queis, Paritz und Hermans dorff ſollen, nebſt den 
dazu gehorenden Forſten und den Dominlal⸗kaͤndereyen, iogleichen dem Forſt⸗Revler zu Ullers⸗ 
dorff am Quels, entweder im Ganzen oder in Parcellen verkauft ober vererbpechtet wer den. 
Das Gut Naumburg a. Q. liegt in der Vorſtadt von Naumburg, 2 Meilen von Bunzlau, 
14 Melle von kauban und 2 Mellen von koͤwenberg. Außer eivem nicht ganz vollzaͤhlſgen Ins 
vento rio und den erforberlichen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden a⸗ bar: gu tte Onte eine 
mit Utenſillen und Gebäuden verſehene Blerbrancreh und Brannfwennbrenncrey. Es ertbäle 
4 Morgen 167 Ruthen Hofraum und Gebäude, 4 M. FIR. Gartenkand, 1 M. 174 IR. 
Obſt, arten, 395 M. 16 UR. Acker, 12 M. 113 IR. Wieſe und Graͤſerey, 5 M. 40 IN, 
Teiche und 18 M. 25 IR. Ualand. — Das Gut Par itz, wo ſich Wohn und Wirihſchafts⸗ 
Gebäude nebſt einem unvollgdaͤndigen Inventarlo befinden, liegt ztel Mille von Naumburg, 
2 M:Hen von Bunz au und 23 Meile von koͤwenberg. Es enthalt an Hoft aum und Gebau“ en 
Einen Morgen 10% U Ruthen, an Gartenland Elr en M. 129 UR, an Acker 45 M. 58 dien 
an Wieſenland 14 N. 143 R., an Leibe 1s Mee ,, on Teichen 1 N. 13 O. an 

Unland 2 M. 31. N. — Das Gut Hermans don ff, mie Wohn, und Wielhſchafts⸗Gebͤr⸗ 
den und mangelhaſtem Guts⸗Jnventarlo, liegt eine Meile von ver Stadt Naumkurg, 2 Meilen 
von Buazlau und 3 Meilen von Löwenberg entfernt. Sein Fläche Juvalt beirägt 174 Ri 
then Hofraum uno Gebaͤuse, Einen Morgen 68 N. Gortenlanz. 2 L. 55 UN. Drfigart . 
239 M. 167 HR. Acker, 3 M. 68 IR. Feldweſe, 13 M. 174 A. Laide, 6 M. 1c . 
Unland. — Das Gut Ullersdorf am Queis liegt eine Achtel⸗Metle von Naumburg, 
14 Meile von Lauban, 2 Meile von Bunzlau und 2 Meſlen von köwenberg. Die von diefem 


a 


2728 


Gute zur Veräußerung gelangenden Domiatal- Reatitäten beſtehen in 76 Morgen te [Ruben 
Wleſen, EM. 123 IN. Acker, 4 M. 152 OR, Holzung, 2 M. 34 OR, Stelnbruch, 
14 N. 49 N. Uniand, in Summa 99 Morgen 175 Ruten. — Die Forſten enthalten an 
nutzbarer Fache: das Paumburger Kevler 273 Morgen 11 Ruten, das Parttzer Repler 
63 M. 25 N., das Hermansdorffer Nevler 1175 M. 37 UN. das Ullersdorffer Revier 
65 M. 169 R. — Der Blerungs⸗Teraim id auf den zgiien July l. J. frühes Ubr 
Zur Verdüßerung der Güter im Gan en, u d auf dle kächſtfelgenden Tage zur Veräußerung 
er Güter in Parcellen, ver dem bierzu ernannten Eouiurffortus, Kegterungs⸗Calenlator 
Gert, in dem Kloſter⸗Gebäude zu Naumburg am Queis bet mmt. Charter, Anſchlage und 
Ver kaufs⸗Bedingunges konnen in uuſerer Riyıpratur eingeſeden werden. Ueber bie Irtlichen 
Verbäleniſſe der Oater wird der Amts, Pächter Baumert zu Naumburg a. A. I dem, der fich 
deshalb au ihn wendet, Auskunft geben. Mor der Licltation muß jeder Bletungsluſtige ſelne 
Zaplungsfahgkeit dem Commiſſarius auf Ed dern nach welſer. tlegrig den 26. Jun 1819 
5 Konig. Preufl. R⸗gierung Zwelte Abthe:lung. 
(Eolctalcitatlon.) Da von Seiten des dieſt gen Könkgl, Ober Landes⸗Gerichts von Schle⸗ 
Pen Aber den in 84,103 Nehlr. 17 Gr. zur geit bekannten Lasstvis und 183,383 Rthlr. 20 Gr. 
‚ar pf. zum Tell unſicheren Actıvis beſteßenden Nachlaß des am 29ften Juny 1814 blerſelbſt 
verunglückten Chräfop) eudwig Slegismund von Steel auf Schobergrund, auf ben Ayrra 
des hiefigen Königl. Pupillen Collegſi von Schlaſſen am ten März d. J. der erbſchaftliche £ls 
guldatiens,Profeß eröffnet worden it; fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß 
dus irgend einem rechtlichen Grunde einige See haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem vor dem Herrn Ober⸗kandes Gecichts⸗Aſſeſſor Scholz auf den aßſten Ang uſt 
b. J. Vorm tags um o Uhr anberaumten kiqutdations-Termine in demcheſigen Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts Haufe perſoͤz lich oder durch einen geſetzlich zuläffigen Bevolmaͤchtigten, wozu ihnen, 
del etwa ermargelnder Bekenneſchafe unter den hleſigen Juſttt⸗Commiſſarien, der Juftiz⸗ Coms 
miſſtons⸗Ratb kudwig und Juſtii⸗Commiſſarius Stöckel in Vorſchlag ebracht werden, an de⸗ 
ven einen fie ſich wenden konnen, zu erſchenen, ihre vermeinten Unfpräche anzug den und dur 
Beweis tulttel zu beſcheintgen. Auch Haben ſich Credltores in termine über bie Wahl elne 
uratoris Massae zu eivigen. Zum Interims- Curator iſt der Juſttz⸗Commiſſar ius Kletke beſte It 
worten. Die Nicht: Erſchelnenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwantaen 
Vorrechte für verluſtig erklart, und mit Ihren Forderungen nur an dasfentge, was nach De, 
frledigung der ſich meldend n Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden abs 
gewieſen werden. Breslau den Sten Apr 817. i a 
ö . Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien, 
. Auf den Antrag des Kaufmann Jobann Gottlieb It inger hleſelbſt werden 
von Selten des unterge- neten Königliches Ober⸗Landes⸗Gerichts alle diejenigen, welche an 
bie dem ꝛc. Itzinger, von der hieſtgen ſtaͤdtiſchen Landwehr⸗Caſſe, auf feinen Namen sub 
Bo. 66 unter 25ſten Way 1813 ausgeſteilte und verloren gegangene Obligation über too Rthlr. 
Lenrant, ale Egenthuͤmer, Ceſſtonaelen, Pfand, ober ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu 
haben 9 4 hierdurch vorgeladen, in dem hierzu vor dem ernannten Deputato Ober⸗ 
Landes⸗Gerſchts⸗Auſcultator Gottwald auf dem zoſten Auguſk a. c. Vormittags um ro Uhr 
angefehten Termine entweder in Perſon, ober durch einen geſetzllch zuläßigen, mir gehoͤriger 
Informarlon und Vol macht verſehenen Mendatarlum, wozu tönen, in Ermangelung etwant⸗ 
ger Bekanneſchaft, der Eriminal⸗Kath Kän el, der Jaſtiz⸗Commiſſarlus Riedel und der Ju⸗ 
kts-Commiſſarfus Müntzer in Verſchlag g racht werden, zu erſchelnen; ihre vermeintlichen 
Anſpruͤche ad protocollum zu geben; ſoſche gehörig zu bet einigen und ſodann das Weitere 
gu gewärtigen. Die Ausblellendeg aber haben zu gemärtigen: daß fie mit Ihren Auſpruchen 
an . e e und ne 5 4 * Stillſchwetgen auferlegt, auch die 
gedachte Obligat! mortiſirk und dem Ertrahenten Kaufmann Jolgger eine ; 
wiede ausgeftrugt werden. Breslau den 28, März 2 2 a TEE n enn 
n Koͤnigl. Preuß. Ober/kandes Gericht von Schleſt n. 
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(Aplctalcitatlon.) Von em Kalſerl, Königl. Mähr Sch leftſch en Lanbrecht dolrd zn 
Joſeph Schwer; durch gegen wärtiges Edict bekannt gemacht, daß ſeine Ehegactin Anna Schwer 
aus Stelvau Karwiner Hereſchaft Teſchner Kreifes wider denſelben wegen Koshafter Verzaſ⸗ 
ſung bel dieſem K. K. Mähr. Schleſ. Landrechte Klage angebracht, und um Urgülelgkelts Er⸗ 
klärung der mit Semfelben eingegangenen Ehe, gebeten habe. Da nun berfeibe aus den K. K. 
Erblanden entwichen, und deſſen der maliger Aufenthalt hierorts und kannt it, fo bat man den 
Dr. Hofdeml als Eurator aufzuſtellen, ihme ab we ſenden Joſeph Scherz ‚aber zugleich zu ver⸗ 
Ir dnen befunden, daß derſelbe dich binnen einem Jahre Wochen und 3 egen von dein Tage 
des ausgefertigten dirsſäluigen Edlets entweder ee oder dem ougeſtellten Curator in 
eben dleſec Friſt von feinem Aufenthalt ta Kenntniß ſetzen folle; widrigens in die Trennung der 


nit ſeiner Ebegattin Auna Schwert eingegangenen Ede gewelliget werden wuͤrbe. Brünn denn 


a7. December 1816. 1 ; a N 
(Eblctal ita rlon.) Auf den Antrag der nächften Verwendten werden bie Gebtä er Dantel 
and Carl Wilhelm Schlotte, aus Tomulg Nimptſch ſchen Kriiſes gebuͤrtig, hiermit aufgefoc⸗ 
dert: ſich binnes einem Zelt aume von 9 Monaten, als den arten November d. J., 
Vormittags um 9 e Koͤnſgl. Aſſeſſor Herrn Forche, oder auch vor dieſem Termine 
Hel dem unterzeichneten Königl. Gerichts⸗umte oder in der Reglſergeur, ſchriftlich oder ee 
lich zu melden, und vafelbft ‚geitere Auwelſung, aushleibendenfaQs aber zu gevärtigen: daß 
dle lesen dem Colleglo eingereicht, und von dieſem auf dle e tung und was dem au⸗ 
bängig, nach Vorſchrlft der Geſetze erkannt werden wird. Gegeben Dodm 5 
nuar 1817. 15 Koͤnigl. Dohm ⸗Capitular⸗Nogtey⸗ Amt, 
n —.— den 5 * e AR: Be ea A uon Jo⸗ 
wanenberg, geboren zu Malkweitz Neumarttſchen Krelſes, Sohn des dert verſtortenen 
Baders Caspar Kspold eier biermit aufgefordert: ſich binnen z j eltraume 
von 9 Monaten, als den aßſten November ann. gur r. ee bor d 


reslau den 28. Ja⸗ 


Koͤnigl. Affeffor Herrn Forche, oder auch vor dieſem Termin bel dem unterzeichneten Koͤnt 

. Fr Amte, oder in der Kegiflratur deſſelben, ſcheiſtlich oder perſönlich zu melden, und das 

Fill weitere Anwelfung, aus bleibendenfalls aber zu gewärtigen: daß die Acten dem Colleg 

eingereicht, und von dieſem auf die Todes⸗Erklaͤrung, und was dem anhaͤngig, nach Vor 

der Gefege erkannt werden wird. Gegeben Dohm Breslau den 18. Januar 1817. 8 

Koͤnnigl. Dohm⸗Capitnular⸗Vogtey⸗Amt. 

(Edictalcitaton.) Vom Koͤniel. Oblauer Domaſnen⸗Juſtlz⸗Amte wird die ſelt länger als 

30 Jabren abweſende, aus Steindorff gebürtige Maria geborne Kiuntkin oder deren Erben 

und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich laͤngſtens den Aten Januar a: f. auf biefiger Koͤnigl. 

Aae cage ec oder ſchriftlich zu melden, im 15 ihres Außenbleibens aber zu ges 

*, 


rtigen, daß Erſtere fuͤr todt erklart, Letztere aber mit ihren Anſprü z z e wertet 
— — 30 — ade Vermögen werben MOgEmMI 5 0 den nachſten Anverwanbten 


„ Odlau ben 26. März 1817. Königl. Domainen⸗Juſetk⸗Amt. 
. 2 Saen des unterzeichneten Frel⸗Standesberrlich Beuthener Ges 
richts werden auf Anfuchen der Antonla verw. von Warkotſch geb. von Bujakowskl alle dle⸗ 
jenigen, welche an die für die Antonla verw. von Warkotſch geb. von Bufakowski auf den 
Grund der mit ibrem verſtorbenen Shegatten Carl Anton von Warkotſch sub dato Miedar ben 
loten Auguft 1770 errichteten und sub dato Brieg den aten September ej. a. confirmirten 
Eb paften, und zwar ex jute css det Antonia von Paczenskt geb. von Schulgenderf und der 
Geſchwiſter Anton und Barbara von Warkotſch d. d. Beuthen den sten September 177 un⸗ 
term 16 eu ej. m. et 2. auf dem Nittergute Rydna Beuthener Kreiſes eingetragenen 4000 Abi. 
an Contrados und reſp. an die daruber lautenden, aber verloren gegangenen Inſtrumente als 
Eigenthuͤmer, Ceſſienarien. Pfand oder ſonſtige Brlefs⸗Inhaber einigen Antprych zu haben 
vermelnen, durch dieſe sffentliche Vorladung aufgefordert, ſich binnen Drei Monaten, beſon⸗ 
ders aber in dem auf den gten September dleſes Jaß res auf unſerm Gerichts Zimmer anſteben⸗ 
den Präjndieiahe Termine in Perſon oder kurch Bevollmaͤchtigte, wozu denen, welchen es hier 
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an Vekanneſchaft fehlt, der Juſtiz⸗Commiſſarlus Beer und der Stabtrichter ullrich vorgeſct la⸗ 
en werben, zu erſcheinen, ihre Anfprüche anzuzeigen und zu beſchelutgen; wldrigenfalls fie u 
wärtigen haben, daß fie damlt nicht welter ehe, Ihnen in Anſehung ihrer etwanigen Reol⸗ 
7775 e ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Amortiſation der Inſtrumente, ſo wie 
die koͤſchung des Capltals verfügt werden wird. Tarnowitz den ar. April 1817. 
f 7 Henkelſches Frei⸗Stanbesherrlich Beutdetzer Gericht. 
Aufforderung.) Die Ehefrau des am 29. Februar v. J. Jiefeton eerkorbenen Hoſpital⸗ 
rs zu Trachenberg in Schle ſten, 
un, wied hiermit, da ihr jetziger Woßpnort unbekannt if, aufgefor⸗ 
dert von threm Yufentbalt entweder dem unterzeichneten Fand + und Stadt⸗ Gericht, oder dem 
als Nachlaſſenſchafts⸗Curator angeordneten Herrn Juſtiz⸗Commiſſario Carp Nachricht zu 
geben, und ihre Anfprüche an den Nachlaß ihres Ehemannes anzumelden. Weſel den zıten 
Junp 1817. Das Königliche Land⸗ und Stadt⸗Gericht. Wein hagen. 
(Edteralcltatlon.) Auf den Antrag des Ie Beſitzers Amand Günther zu Alt⸗ 
Alemannt dorff, Fran kenſtelnſchen Kreiſes, wird bierdur befannt gemacht, daß das bon dem 
Tobias Spill mann zu Alt⸗Altmannsdorff für die Kirche zu Battzen unterm gten December 1766 
7, und unterm 19. December 1771 ber Kirche in Alt⸗Altmannsdorff ceblete und auf 
dem sub No. F. allderten gelegenen Bauergute eingetragene, uber ein Capital von 88 Rthlrn. 


i pr 
geben und ji befcheinigen, oder ausbleiben den Falles zu waͤrtigen, daß fie mie — Fe 


8r7. 
Das Gericht der Königi, RN ederländifchen Herrſchaft — - Kabtiger.: 
„Edickalcicatlon.) Auf den Antrag der Jobanne Eleonore vere 
ren Krauſe, aus Peterswaldau, wird deren Edemann Daniel Michael, welcher im Jahr 1813 
bel Errichtung der kandwehr aufgehoben worden, und im Bataillon Reichenbach ſchen Kreiſes 
als Unteroffizier mlt aus mar ſchirk it, wahrend der Schlacht bet Leipzig ſich jedoch von denifek 
den entfernt ar obne daß er zu dieſem wleder zuruͤckgelehrt it, herauf aber in dem Städt⸗ 
chen 2eißntg In Sachſen ſich befunden, und bis et bon fenem gegenwärtigen Aufenthalt, und 
feiner Abſicht, zu feiner Ehefrau zuruͤckzukehren, keine Nachricht gegeben hat, blerdurch vorge⸗ 
laben: den iſten October c. Vormittags 9 Uhr in biegen Grichts⸗Ames, Canzley zu erſcheinen 
125 ch feine Entfernung Rede und Antwort zu geben. Sollte der Michael ſich bis zu dfeſem 
Tagen reer ebnete, en in eontemacism, nach dem Antroge der Ehefrau deſfel⸗ 
ven, dle bisher zwifchen Beisen geſchwedke (de, wegen böslicher Derloſſung, durch Erkenntriß 
werrennf, und der Michael für den ſchuldigen Theil erttart werden. Peterswoldan den 
Iten July 1817. Das Neichsgraͤflich Sto bergſche Geriches⸗Amt. 
(Subbaſtatton.) Auf den Antrag der Real- e,laubiger des Muͤllers Gottlieb Od oͤlzel zu 
Stein⸗Ku zendotff wird die demfelsen gehörige, daſelbſt No. 18 belegene Meblmuͤhle, nebſt 
dem dabel befindlichen Viehweldenſtück von 6 Scheffeln Aus ſaat, oresgerichtſich auf 3280 Relr. 
Courant detoxirt, in den angeſetzten Bietunge Terminen den 5. September, 4. November a, 
und peremtorie ben 5. Januar 1818, modo subhastationis necesssriae veraͤußert. Wie 
fordern daher alle be ſitz und zadtungs fähige Kaufloſelge auf, en jenen Serm'nen, vorzüglich an 
dem zuletzt genannten, Vormittags 9 Uhr ie der Ber ichte⸗Amts⸗Canzl y hleſelbſt zu erfchelnen, 
ihre Gebote auf die gedachte Mühle abzugeben, und zu gewaͤrelgen, daß an den Veſt⸗ und 
Me iſtbleten den der Zuſchlag erfolgen werde. Peters waldan den 3. July 1817. 5 
; 2 3 Das Neihsgräsiich Stolbergſche Gerichts, Amt. 
u verkaufen.) „In dem Marktflecken Bohrau iſt ein Haus mit einer angebrachten 
Toͤpfer⸗ Nahrung ſogleich aus freier Hand zu verkaufen, und haben ſich Kaufluſetge bel dem 


“ 
* 
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Elgenthuͤmer, Toͤpfermelſter Wutkcke, zu melden, und zwar a dato binnen 4 Wochen. Bohrau 
den toten July 1817 TE te 1 
(Verpachtung.) Da das Brau⸗ und Brannkweln⸗Arbar zu Neobſchuͤtz Manſterbergſchen 
Kreiſes, 15 Meile von Strehlen, wiederum auf 3 Jahre, nämlich von Term. Weihnachten au c. 
bis Weipnachten 1820, auf das Beſt⸗ und Meiſtbietende verpachtet werden fol; fo werden alle 
Pachtfahige biermit borgeladen, ſich den 28. September 4. c. Nachmittags um a Uhr in der Ver⸗ 
walter wohnung zu Neobſchuͤtz einſufinden, und bat der Beſtbietende den Zuſchlag zu gewänt gen. 
Es ſteht jedem Pachtliebenden frey, ſich vorher alles anzufeben, und hat ſich bel dem Amtmann 
Hirtmann zu melden. Das Wirthſchaſts⸗Amt Neobſchuͤtz Muͤnſterbergſchen Kreiſes. 
f ; 7 Herrmann, Beamter. 
a8 Ela fehr.einträgliched Dominſum von 3 Vorwerken, 8 Mellen von Breslau, 
welches uber Winter 370 Scheffel ausſaͤet, ſchoͤnes Wieſtwachs und 1100 Morgen Wald hat, 
30 Stüd Kühe und 100 Stuck Schaaſe baͤlt, nebſt Arrende⸗ und Silberzinfen 690 Rılr., und 
52 Schfl. Koenzinſen hat, mit einem ſchoͤnen maffiven Wohnhauſe, im Kauſprelſe 55.000 Nele, 
iſt zu verkaufen; es müflen aber 15 bis 20,000 Rehlr. eingezahlt werden. — Auch iſt eine vor⸗ 
tdellbafte Pacht, 7 Meilen von Breslau, ſogleich zu Übernehmen, wobel jedoch eine Cautlot 
von 4600 Rehlen. geleiſtet werden muß. — Ferner find 1000, 2000 und 5000 Ktyir. auf ſtaͤb⸗ 
tiſche Pupillar⸗Sicherheit zu vergeben. — Auskunft glebt der Wachszieher Jurck Schmledebröͤcke. 
(Auctions anzeige.) Dienſtags den z2ften Julp c. Vormittags um 9 Uhr ſollen auf der 
Albrechksgaſſe im ehemaligen Schlutius,, ſetzt Kaufmann Ruͤckertſchen Haufe circa 95 Lentner 
Blaubo lz gegen baare Zahlung in Courant verauctlonirt werden. Breslau den 10. July 1817. 
(Anzeige.) Neuen Champagner In ganzen und halben Flachen, ſehr ſchoͤnen rothen und 
weißen Burgunder, 181 ter keiſten⸗ und St⸗ln⸗Wein, alten Hochheimer, fo wie verſchledene 
gute Rpeinweine, empfiehlt zu billigen Prelſen 5 } 
Breslau den 11. July 1817. F. ©. Wide, goldene Krone am Ringe, 
Bei Unterzelchnekem Ift zu haben: 42 
FTaſchenbuch für Reiſende ins Miefengebirge Von J. H. Fre ſch. Mit 
tool rt ar dig keipng, bei Gerhard Fleiſcher dem Jüngern. 1816. 
reis: 2 r. Couraat. ’ 
Mancher Teutſche beſucht theils zur Belehrung, theils zum Vergnügen In friedlicher Zeie 
des merkwürdige Rieſengebirge, und bewundert da die großen Erſcheinungen der Naur. 
Einen ſichern und hoͤchſt belehrenden Fuͤhrer findet er an obigem Werke, das die Menſchen und 
die Erzengniſſe der Gegenden, die Geſtalt der Thaͤler und die Form der Berge treffend ſchlldert 
und vollſtändig kennen lehre, und das für jeden Wanderer in dies Gebirge unentbehrlich if, 
Allein nicht blos für dieſen iſt dies Buch ein unenebehrliches Huͤlfsmittel der Anwelſung, ſon⸗ 
dern auch jeder, welcher die Natur In ihrer reichen und wunderbaren Fulle kennen lernen will, 
muß es leſen, well es fo vielen Aufſchluß über einen fo anzlebenden Gegenſtand gebe, als das 
Rieſengebirge iſt. Den Werth dieſes Buchs erhöhen die Charten und Kupfer noch bedeutend. 
Breslau im July 1817. 5 Willibald Auguſt Holdufer, ' 
f im Adolphſchen Haufe an der Ecke des Kraͤnzelmarktes. 


otterlenachricht. Königl. EotterisEinuahmesComptole Reufhes&traße ln 
583 ae 71 55 get heilte Leoſe zur e au" Ay she grünen 
2 « tere. 
ltals- Anzeige.) Es find 3000 Rthlr. Termin Mi Haell zur erſten Hypothek zu ver⸗ 
Rn Räbeke ee der Goldenen⸗Rade⸗Haſſe in No. 469. bel a Ce u 85 
Anzeige.) Einem bochtuehrenden Publice Er ich mir die Ehre ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich als ausübender Arzt mich hler niebergelafien habe, und am Salzeinge No. 571. wel 
Treppen hoch wohne. — Zugleich ergreife ich gern dieſe Gelegenheit, allen denen, welche ich 
in meinem bisherigen Wirfungskreiſe zu Herruſtadt mit ihrem eben fo unverkennbaren, ais mie 
ſchmeicheldaſten Zutrauen beehrt, und mie fa vlel frrechende Bewelſe Ipreg Aber aus tes 


. 1732 : 
Ang nr Klichen Freundſchaft gegeben Haben, meluen auſpichtigſes Hauk glet bur ch 
aͤffentilch . — und zu ferneerm geneigten Woßlwollen mich zu I * 
A Ir. Borkheim. 1 
„(Wohnung s⸗Verä⸗ derung.) wohne gegenwaͤrkig auf der Taſchengaſfe No, 1039 b. 
im Hauſe des Poſamen ners Herrn Schoͤnpffug, Den ııten Julp 1917. 2 
f g N Tſchech, Stadt⸗Bau⸗Inſpector. 
„(Dobnungs-Veraͤnderung.) Ich wohne nicht mehr auf der Goldenen Nad“ ⸗Gaſſe, ſon⸗ 
dern auf dor tee „odnuweit der großen Groſchen⸗Gad in No. 841. Breslau den 
11, July 1877, Carli Frledeich Schlegel, Tapezierer. 
(Bekanntmachung.) Meinen auswärtigen und hiefigen geehrren Kunden diene zur Nach⸗ 
richt, daß ich mein Gewoͤlbe nicht mehr auf der Ohlauer Straße, fondern auf dem dba ſchmarkte 
im Kruger einſchen Hauſe habs. J. Stenzel, Damens⸗ Schuhmacher meiſter. 

„ (Geife gelegenheit.) Am Sonntage, den 1zken dieſes, (oder Montazs den 14. huj.) 
gehe ein leerer Reiſtwagen von bier nach Carl sbabj wer lolchen benutzen will, dellebe ſich zu 
melden bel dem kohnkurſcher Böhme, auf der Schuhbrücke No. 1770. 

„ Kelſegelegenhelten) nach Warmbrunn, kandeck, Reiner; und Cub owa ſind 
billig in ganzen Fuhren, wie auch einzelne Paffagiers 7 zu baden bei a 

Si Salomon Det „Goldene⸗Rade⸗Gaſſe No. 469. 
. nach Berlin, woven das Nähere auf der Relfergaſſe in No. 399 
zu erfahren iſt. eh 

_  Dienfigefuh) Ein Bedienter, mit guten Zeugniſſen verfeben, wünſcht in ober außer 
Breslau bei einer Herrſchaft ein baldiges Unkerkommen. Das Nähere If} zu erfahren bel dem 
Bedienten Scholg, auf der Meſſergaßfe in den 3 Sonnenroſen No. 1975, auf gleicher Erbe. 

(Diebſtahrs⸗ Anzeige.) Folgende Sachen ind mir am often dleſes des Morgens nach 
3 Uhr von einer ſich herumtrelbenden Weibsperſon aus meiner Stube geſtohlen worden: 7) eine 
Heine eingehäufige emalütrte goldene franzoͤſiſche Nepetir⸗Uhr, mit roͤmiſchem Zifferblatt, 
einer blauen Schnur; ) eine ebenfalls kleine goldene Uhr, das Gebdufe hat hinken er bene 
Arbelt, das Zifferblatt am Schluͤſſelloche etwas ausgeſpreugt; 3) ein fein goldener Sſegel⸗ 
kiag mit Aradesten und einem geſtochenen Carntol, worauf ein Ricer mit Schild und Fahne 
geſtochen; q) ein Haarring, in welchem luwendig „den 19ten May geſtochen. — Die Her⸗ 
ren Goldar beiter, Uhrmacher, eine loͤbk. Judengemeinde und Jedermann wolle auf bleſe egen⸗ 
Finde gütig ihr Augenmerk richten, mir bei Vorkemmen gefdütge Anzeige machen laſſen, und 
vorſichere ich dagegen gern eine Belohnung. 525 ind 

5 Auguſt Jencke, im Haaſe des Kaufm. Kliche, Reucche⸗Buſſe, 1 Stlege hoch. 

Guo vermlethen iind auf Michaeli zu beziehen) iſt, Schmied brücke Nro. 1874, der erſte 
Stock von 4 Stuben; einer Alcode, Küche, Bodens und Keller⸗Gelaß, C;alung und Wegen⸗ 
gu; desgleichen ebendaſelbſt, und bald zu bezlehen, par terre 2 Stuben mit Kuͤc e, und im 

Isten Stock m einzelne Stuben. Ueber alles giebt die Wlrthin im vritten Stock Auskunft. 

Sa vermtethen.) Im Haufe No. 54. Reuſchengoſße find Wobrungen, und eln nach der 
Straße belegenes Gewölbe mit Stude, bald oder zu Michaels zu vermletben. 5 

Ou vermiethen.) Auf der Reufchen⸗ Straße nahe am Nicolat⸗Thore Unks, in den brei 
Tbuͤrmen, in No. 445 und 446, iſt eine Wohnung im erſten Stock, beſteb end in 3 Studen, einem 
3 3 Küche, einem Keller und einer Bodenkammer, zu vermiethen und auf Michael! 
n bez! „ l g 5 

(Ju deemlethen.) In No. 83, am Saubthore neben ber Acelſe im Lummertichen Bäcker 
bau ſe iſt das Kaufgewötde nebſt ten füllen und Wohnung, desgleichen auch der ate Stock vorn 
heraus zu dermietben, und beide auf Mſchaell zu beziehen. 

Bekanntmachung.) Eine gut ausgemalte Wohnung von 3 Stuben, einer Kuchel, einem 

A uno deſtall, nebſt Bodenkammer, im erſten Etock des Kanzler hofes in der Nicolat⸗ 

bead er ad, I dielg iu Beulen, ind Da$.Nährne ben dem Hrn 9 

ö ya: | site 
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Vage in Ne, Bus der Segen prinitgisnn Being 
„55 Fee July 18 7 . SR en 
8 re 1955 Seiten . Königlichen Pber⸗Landes,Gerlchts von 
3 Nachlaß des 25 1 85 12 Gr. zie eit vakanten Patzivis und 46 Athlr DE von 
V rg 
fi von Schleſien der erbf. altliche 2 £ N rag des igen & nig chen Pu ile Re 
a "re iquldatlons⸗Prozeß eröffnet, au r Pillen,Col⸗ 
e 
Clvll⸗Stende, welche an orden; fo perben hierkurch alle diejenigen on l en Mültele⸗ olg 
einem rechtlichen Grund Kc ce benen oer Ehriſtton Frtedrich Scholz aus N 
Ober⸗kandes⸗Gerl 18 e einige Anſproͤche zu haben vermelnen, aufgefordert: in dem 9 95 a 
mittags um 10 Uh ches Neferenbarius Doctor Grabner auf den zoften Stptemb vor dem 
Hauſe perſönlich 4 anbesaumten-giquioatlongsTerniing in dem baten Sber⸗ e N R a 
ermang A Bren a ar Sieben der 1 e 85 
N iz⸗C 5 N * = Comm 2 4 5 4. 
F Flettke in Vorſchlag gebracht re 5 75 5 8 
ſcheintgen i h e bee nenden 0 Anſprüche enzugeben und durch Bee e 
„Die Nicht⸗Erſche nenden aber haben zu gewaͤrt gen, daß ſie aller nn 115 ” 


Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihre 
0 N 1 N n 4 orde 6 
feledigung der fich meldenben Gläubiger 85 it mas 200 fle Diiken mine? was nach Be⸗ 
wieſen werden. Jum Interims⸗Curator iſt der Juſtiz⸗Comimiſſart eiben möchte, werden vek⸗ 
fen Beibehaltung 85 die Wat ö Riedel bestellt, über del⸗ 
0 n 13. Map 1817. x g Les in termino zu einigen ha 1 
ffener abe) RR bel d 3 re Ober⸗Landes⸗Gericht 1 ENN = 
Hin über den Nachlaß ves hs 24, Detobee 1 en 9 Ober- Landes- Gericht von Schle⸗ 
verſtorbenen Paſtor Ehriſtfan Fekkdrlch Scholz der 275 gwaltersdorff im Schweldniger Kreiſe 
und zugleich der offene Arrest verhängt 5 Eiqutdationg > Prozeß eroffner 
dachten Paſtor Scholz etwas an Gelbe, Sachen oder Briefe alle und jede, welche bon dem ge⸗ 
weber an die Erben noch an jenend don öfen Peauftra . ‚hiermit angewleſen, 
gen , vielmehr ſolches binnen 4 Wochen antore e deen d dc alk Bordehalt der 
daran habenden Rechte, in das ge arte Depofitum abzullefern, toldrigenfalls zu er der 
It, daß jede an einen Andern geſchehene Zahlung, oder Auslieferung für nicht eſcheht re 
und daß verbotwidrig Extrabtrte für. die Mas: andertveit belgetrieben 410 ein St 44 15 | 
cher Gelder und Sachen, bel dere! gn 2 erſchweigung und Zurückhaltean en 3 8 u 
habenden Usterpfands und anderg Rechts (är vartufttg erklärt wieden wird 8 > 7 7 1 
13. May 1817. J > Konigl. Peruß, Ober⸗Landes Gerlcht 155 Se 5 
(Bekanntmachung) Sdeils als verdacht Z, ıdei.s als unbekandten Elgentbüm 8 ini ER 
det, find im Zebruer C. a. ein gan. kuchener Mantel, ein ſchwarzer Fr 5 Poar Stief la 7 
Kette, ein Etui, 375 Federpofen, in Paquet lldölatt, ein dito Karbe und ein Stuͤck Särter 
Holz in gerichtlichen Beſchlag genom e worden. Die unbekannten Eigenthümer lad Kae 
Anmchung und Bi 2 ihrer Anſoruͤche auf den Asten July a. c. Vormittags 1 SE x 
In dle Verhörftude der Frohnveſte unter der Wa nung vor, daß ausbleibenden 8 cs 9 9 
dileſe Gegenstande geſetzlich verfügt werden wird. Breslau am aten July 1817 ® Wer 
G. Vorladung) Von dem kai o. b. Velde, Königl. FriminelAſſeſſo . 
1 richtliche Vorladung.) pen dem kaiſerlich Königlichen Mähriſch⸗Schleſiſch Wadi 
Delegate mifitert mixto wird, hlemf bekannt gemacht Es ſey der aus Bresia 1 gebürtige 
ger ‚General: Major und (Belgadieg Kar! Gober, Grotzeng des könlaltch Sardini ge 
92 Rum en um 15 a tee wann Jahres zu Teſchen im . 
5% gahren 1 int Hinte zaſfung eine Wlttwe, jedoeh die RR Rd OR Teſtament verfiors 
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ben; und hätten daber alle jene, welche deinen Nachlaß aus Immer für Rechtes ruͤnden in An⸗ 
ſe uch zu nehmen gedenken, ihr Erbrecht oder ihre Forderungen bis zum aſten Junp 
künftigen Jahres fo gewiß hi rorts anzumelden und auszuweiſen, als nach Ablauf dieſes 
Termi es de Verlaſſenſchaft den ſich lesitemttenden Erden nach Vorſchrift der Geſetze einge⸗ 
antwortet werden würde. Brünn den 21 Yung 181. 2 
IJ Verhinderung des Commaneirerden Graf Hardegg, F. M. e. w. p. 
(Aufforderusg.) Alle diejenigen, welche an die Caſſen der drei Bata long meines unter⸗ 
baben den Regiments für geleiſtete Lieferungen, an kleinen Montirr. gsſtücken, oder aus irgend 
einem andern Grunde gerechte Anſptuͤche zu haben glauben, werden hierdurch aufgefordert, 
ch in termino den 4ten Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr, wegen der beider Mons que⸗ 
tier⸗Bataillons Her in Schweidnitz, in Rückſicht des Fuͤſiller⸗Batalllons in Glatz bei den reſp. 
Commandeurs der Batalllons zu melden, und Ihre Ferder ungen geltend zu machen, wenn fie 
nicht gewärtigen wollen, daß fie damit praͤeludirt und ihnen ewiges Stiülſchweigen auferlegt 
werden fol, Schweidn etz den 26. Jun) 1817. a 8 f d 
; von Gagern, Dortſ⸗kl utenant und Commandeur des 17ten Pinien (vierten Veſt⸗ 
: 5 pädlifhen) Infanterie⸗Regiments. Be 
(Edtetoleltation.) Grosstau den 11. Juny 1817. Alle diejenigen, die an das Gerlchts⸗ 
am's⸗Depoſitum der Herrſchaft Alt⸗Grottkan und Sorgau aus fruͤheren Zelten Anſpruͤche zu 
baden veimelnen, werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in 
dim zur Anmeldung und zur Juſtiſic rung Ihrer Anſpruͤche auf den zten Aug uſt 1817 
auf dern berrſchaftlichen Schloſſe zu Alt⸗Grottkau anſtebenden präcluſtoiſchen Termine entweder 
perſoͤnlich oder durch gerichtlich Bevollmächtigte zu melden, und ihre Anſpruͤche zu rechtferti⸗ 
gen, im außenbleidenden Falle aber zu gewärtigen, daß fie mit Ihren Anſpruͤchen praͤcludirt 
und denſelben ein ewiges Still ſchweigen gegen das Otpoſitum auferlegt werden wird. 
— 5 5 Das Gerichts⸗Amt Alt⸗Grottkau. v. Roſains ky. 
(Edicralcitatton.) Der ehemalige Tagearbeiter Johann Samuel Schmidt zu Ober⸗ Pol ſch⸗ 
witz, eln Sohn des daſelbſt verſtorbenen Häuglers Johann Carl Schmidt, welcher zuletzt als 
Landwehrmann bei dem vormals unter Commando des je gigen Königl. Preuß. Obꝛiſt⸗Keute⸗ 
parts Yeven v. Burgsdorf geſtandenen sften Bataillon des zten Schleſiſchen Land wehr⸗Infan⸗ 
7 Beese 


mm 64. unb in der Schlacht bei kelpzig ſchwer blefſirt worden, auch an 
der erhaltenen Verwundung geflorben, ſeyn 8 mich auf 22 Antrag feines Sbewelbes Johne 


Eleonore geb. Rulms hierdurch oͤffentlich vorgeladen, binnen breimonatlicher Friſt, ſpateſtens 
aber in dem auf den 14. Auguſt c. anberaumten peremtoriſchen Termine Vormittags um 11 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe entweder in Perſon oder durch einen gehörig legttimirten Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu eeſchelnen, über fein Ausbleiben und bisheriges Stillſchwe gen Rede und Antwort zu 
geben, und ſodann das Weitere bei ſelnem Aus bleiben aber zu gewärtigen, daß er, dem ange⸗ 
brachten Aatrage gemäß, fer tobt erklärt, deutzuſolge die zwiſchen ihm und der provocantiſchen 
Ehecortſortin bisher beſtandene Ehe fuͤr getrennt erachtet, auch ſein in 117 Rthlr. 5 (gr, beſte⸗ 
bendes vaͤrerliches Erboermoͤgens ſelgen geirglichen Erben zugeſprochen werden wird, Jauer 
den 1. May 1817. 2 2 Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und fand; Gericht 
(Enletalcitat on.) Der ehemalige Dlenſtenecht auf dem Mietelhofe zu Reppersdorf Gott⸗ 
frled Dep, welcher zuletzt als Landwehrmann bel der aten Compagnie des zſten Batalllons 
des ten Schleßfchen Laadwehr⸗Infauterle „Regiments unter Commando des jetzigen Obriſt⸗ 
Lieutenane Herrn v. Burgs dorf gedient hat, und bei der Rettrade von Dresden nach dem 
Tövliser Thale im Jahre 1813 aus Entkräftung auf offenem Felde liegen gedlteben und daſelbſt 
verſtorben fenn fol, werd auf den Antrag feines Eheweſbes Marta Roſina gebornen Grundmann 
dler durch oͤfflatlich vorgeladen, binnen dreimenatlicher Hate ſpaͤteſtens aber in dem auf den 


ormtetags um 11. Uhr vor dem 


ö * 
fon oder durch einen gehoͤrig legitimirten Bevollmaͤchtigten zu erfcheinen über fein Ausb 
und Stinſchwelgen Rede und Antwort zu geben, und ſebaun dae Welkete, Im 8 
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alle aber zu gewaͤrtigen, daß er dem von feinem Ebeweibe formirten Antrage gemäfl nicht nur 
ür todt erklärt, fondern auch demzufolge die zwiſchen ihm und der letztern bisher beſtandene 
klnderloſe Ehe durch Urtel und Recht getrennt und derfelben die anderweitige Verhelrathung 
in unverbotenen Graden nachgelaſſen werden wird. Jauer den 28. April 18177. 
N Das Kaufmann Fepe Reppersdorfer Gerichts⸗Amt. Bayer, Gerichts halter. 
(Etdictalcltation.) Von dem Adelich v. Prittwitzſchen Gerichts⸗Amte zu Nudelſtadt wird 
der abweſende Boͤttcher⸗Geſelle Johann David von Nudelſtadt, welcher ſeit 25 Jahren von hier 


weggegangen, und zuletzt im Großherzogthum Poſen gelebt, ingletchen die von ihm etwa zu⸗ 


* 


ten. Ober⸗Kunzendorff den 7 ten 


tückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf Antrag feiner zu Nudelſtadt wohnenden 
leiblichen Geſchwiſter, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich in termino den 5. Decbr. 8. e. 
in der Gerichts arts, Stube zu Rudelſtadt ſcheiftlch oder perfönlich zu melden, und foeitere Ans 
welſung zu gewaͤrtigen. Sollte derſelbe, oder feine unbekannten Erden und Erbnehmer dleſer 
Vorladung nicht genügen, und ſich in dem anſtehenden Termine nicht perſoͤnlich oder ſchriſtlich 
melden; fo fol der Verſchollene für todt erklart, und deſſen Vermoͤgen unter die ſich gemelde⸗ 
ten Erben vertheilt werden. Sollte ſich Niemand von den zuruͤckgelaſſenen Erben oder Erbneh⸗ 
mern vor oder in dem anſtehenden Termine per ſoͤnlich oder ſchriftlich melden, fo ſollen dleſel⸗ 
ben mit ihren Anfprüchen für ewige Zelt präcludtet, und das Vermoͤgen des Berſchollenen an 
die bekannten Erben verteilt werben. Rudelſtadt den 28. Februar 1817. 2 
u Dias Adelich v. Priteweizſche Gerichts Amt. 

(Edictalcitatlon.) Der den 20. December 1813 ins kazareth zu Weimar nerverkrank ge⸗ 
brachte Landwehrmann Gottlieb Sachs aus Ober⸗Kunzendorff vom 7ten Landwehr⸗Infonterle⸗ 
Regiment wird, da er ſeitdem gänzlich vermißt worden, anf den Antrag ſeiner Ehefrqu eclicta- 


. liter sub poena der Todes- Erklärung elttrt, ſich ſpaͤteſſens in termino den 15len October o. 


bei feiner Gattin und Familie wirder einzufiaden und über fein Ausbleiben ſich zu veragtwor⸗ 
x Ali e n ER NE RR? Das Gerichts⸗ Amt. 
(Edictalcitatlon.) Der, bel dem Landwehr, Batalloy des Frankenſteinſchen Krelſes, 
nachberigen aten Bataillon des 7ten Schleſiſchen Lendwehr⸗ Infanterie Regiments und deſſen 
aten Compagnie, als Feldwebel geſtandene Anton Wagner, aus Frankenberg gebuͤrtig, welcher 
del dem, am 29. Auguſt 1813, den Tag vor der Schlacht bei Culm, auf den An hoͤhen von Al⸗ 
tzuburg in Sachſen beſtandenen Arrieregarden⸗Gefecht ſtark verwundet worden iſt, deshalb ſich 
von der Compagnie entfernt hat, und ſeit jener Zeit auch nicht die gerlngſte Nachricht von ihm 
mehr eingegangen iſt, wied auf den Antrag feines älteften Bruders Joſeph Wagner zu Fran, 
fenberg, in Gemaßett der aller hoͤchſten Gabinerd:Drdre vom 2ꝛ3ſten Sevterrter 1870, hiermit 
5 9 im Auftrage des Koͤulglichen Woblisclichen Dohm⸗Copitular⸗Vogtey⸗ Amtes zu 
Breslau, vorgeladen, fi binnen brei Mon zten, ud ſpäteſtens in dem peremtoriſchen Der⸗ 
mine den Hten October dleſes Jabres, im SeſſtonsZimmer des unterzeichneten Ge⸗ 
richts entweder perſoͤnlich oder (chrifslich zu melden, Über Fin Ausbdlelben Rede und Antwort 
u fieben, bei feinen: Nicht: Erſcheinen aber feine Todes» Erklärung zu gewgrtiger. Camenz 
25 20. Juny 1817. Das Gericht der Körigl. Nlederländiſchen Hekeſchaft Camertz. 
(Aufgebot.) Es befinden ſich im Depoſtto des hleſigen Fürſtentkums⸗Gerkchts folgende 
Maſſen, rüͤckſichtlich welcher ſich aus den vorhande ien Akten nicht ausmitteln laſſen, wem dar⸗ 
auf ein Anſpruch zustehen möchte, namlich: 1) die Schloß Aufſeher Flebichſche Maſſe von 
Sybillenort, 2) dle Maurergeſelle Gottfried P fee Maſſe, 3) die Hins Violſche Maffe 
von Bachwald, 4) die George Stzpeſche von Fürſten⸗Ellguth, 5) die Fletſcher Jopann 
acod Koͤhlerſche Schulden ⸗Maſſe von Jalinsburg, 6) die Keebsfche Intereſſen, und 
Lende ale „ 7 die Cammer⸗Expeditor Fuͤlleſche Schulden⸗Maſſe, 8) die Dutrefehe 
Moſſe vos Jultusburg, 9) die Bauer Schwarzſche Schulden⸗Maſſe von Zucklau, 10) die 
Euiratter Johann David egehauptſche Maſſe von Schmarſe, 11) de Earl Feiedrich Zappe⸗ 
ſche Maſſe von Oels, 12) die Maſſe der Johanne Dorothea Ehrbartn, 13) die Peſchelſche 
Maſſe, 14, die Bagadeſche Cautions⸗Maſſe. Sollte nun irgend jemandem ein Aaſpruch an 
diefe Maſſen zuſtehen und er folchen nach zuwetſen im Stande fepn, fo hat er ſich in dem auf 
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den agten Auge Vormiktags um 6 uhr vor dem Herrn Kammerrach Shalheln anberaumten 
N 2 sufitdeg_ und feinen etwanlgen Arſoruch gehßetg nechzuwelſen. Dels den ayſten 
„Jung i . „ > Deejdalld) Breuaſchwe Deleſches Fürttenczums⸗ Gericht. x 
AluAafscebot.) Es befinden ſich An Depoſito des Fu ttenthams⸗Gerichts zu Oels folgende, 
vor 55 Jan ren niederg legte und noch nicht abgeforderte Ceſtamen le: 1) des Ehrlſtlan Gottlleb 
Harn Da gees und Tuma ers zu de; 2) der Dorothen Felppeltia, geb. Hauſchllo la, 
aus Julusbirg; 3 der Elec nel; v. Koſchenbahr; 


‚” 


der Eliſabeth Beate v. Pogare 11gebornen 
der Mu je Sophie Grundichia aus Spalitz; 4 b. der Philippine Grauern, gebornen 
„ga. der M p. ö 3 


jeben, welche don dim Gemeinfchuldner etwas an Gelde, Effecten, Sachen oder Brieffchaf⸗ 
8 3 ſich DER „ hlemit angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu 
laſſen, ſondern ſolche kreulſch mit V rbehalt Ihrer daran habenden Rechte an das Depoſitum des 
unterzeichneten Gerichts Amtes abzu iefern, widrigenfalls alle dergleichen Proceduren fuͤr zit 
geſcheben geachtet, und das dem Crldario Gegebene anderweit beigetrieben wetden fol, und 
im Fall der Veeſchweigu dg oder Zurückhaltung der cridarlſchen Sachen Pan e hat der 

| er Rechtes zu gemärs 


Pagnle des zten Mousquetler⸗ Bataillons aten Schleſiſchen Infanterie, Regiments geſtandene, 
angeblich In der Schlacht bei Brutzen anno 1813 gebliebene, Soldat Simphorlan Mok hill 
phlerdurch affentlich vorgelaben, ſich ſpaͤteſtens in termino den 22. Januar 1819 in der bleſigen 
Gerichts⸗Canzeley zu melden, oder bis zu dieſem Termine ſonſt von feinem Reben und Aufent⸗ 
8 5 Nachricht zu geben; widrigenfalls bat derſelbe zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklart, und 


Münze betayirte Ackerſtuͤck von 14 Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat in dem oberwähuten 
Dermtno den zaſten Januar a. . an Melſtbletenden veraͤußert werden fol. Es werden daher 
be ſitz⸗ und zahlungs faͤhlge Kaufluſtige aufgefordert, ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag 
u gewartigen. — Sollte irgend Jemand an diefes rundſtaͤck einen aus dem Hypothequen⸗ 


* era gangeuau in der Grafſchaft Glatz 
iſt willens, eine Mehlmuͤhle auf feinen 8 an einem Arme des Neißffuſſes daſelbſt ans 

ig Ober⸗Kandespollzelllche Conceſſton zu erwirken gebeten. Dem 
diet vom ag. October 1810 gemäß, wird dies dem Pub lico Htermis bekannt gemacht, und wer⸗ 
den Diejenigen, welche ein Widerſpruchs⸗Recht zu haben verneinen Hlermit aufgefordert, fol, 
ches innerhalb acht Wochen praͤclunviſcher Felſt, vom Tage der Bekanntmachung an, geltend 


zu machen, wior'genfalls fie damit nicht welter zehrt, ſonderg auf Erkhelzung ber ehe 
dachten Coheeſſtan für den ac; Lienert angetragen ‚werben tolrd. Glas den 5. Ju try, 
; Königl. Lindrärhlipes Ant der Graſſchaft Glas. 1 
2 In Abweſeyheit des Herrn Landratbs. v. Henning. 
(Bekanntmachung.) Der Papfermüller Frenz Willmann aus Blelau win, mit Juſtim⸗ 
mung ub Betdiülgung des Orts Dominſi, zu Kalckau Neiſſer Kreiſes, an dem dort vorbei⸗ 
ſteß⸗ den ſogenannten Weldenauer Waſſer oder der Großebache, eine unter ſchlaͤcheße Papter⸗ 
mühle erbauen und etabltren, und den Bau ſofort nach abgelaufener Friſt der Bekanntmachung 
und eingegangenen Erbaubniß der Landes polkteihebörde beginnen. Ein jeber, welcher kurch dieſe 
Aulags eine Gefährdung.feiner Rechte irgend einer Art ürchtet, muß feinen Widerſpruch binnen 
8 Woechenle dato bel des Landesbehoͤrde ob r dem Lanbräfpl, Amte Neiſſer Kreiſes einlegen, oder 
gewäͤrtigen, daß er nach dieſer Friſt nicht weiter beachtet werde. Neiſſe den 3. July 1817. 
Koͤntgl. Preuß, Landraͤthl. Ofſiclura Nelſſer Kreiſes. v. Rottenberg. 
(Benachrichtigung) Die Unterzeichneten machen 15 7 bekannt, daß nach den zwiſchen 
Ahnen. unterm zten d. M. gerichtlich abgeſchloſſenen Ehepokten dle ſonſt unter Eheleuten be⸗ 
figende Guͤter⸗Gemeinſchaft aufgehoben worden IH. Brieg den 4. Jul 18 17. 5 
5 Ifaac Wlenskovitz . „ Jette Wiens kobltz, geborne key. 
(Subhaſtatlon.) Breslau den 20, Januar. 1817. Kaufluftige, Beſitz⸗ und Zahlunasfaͤ⸗ 
dige koͤnnen dle aus einem großen 2 Ellen 18-300 langen maſſiven Vorder⸗Gebaͤude und einem 
kleinen Gaͤrtchen beſtehende, in materialibus auf 6190 Rthlr., nach dem Ertrage aber auf 
296 Rthlr. 20 far. Courant zu J pro Cent gerechnet, gerichtlich gewuͤrdigte Cur midt Jo⸗ 
din Gottlleb Fayſche Erbſtelle No. 31 vor dem hleſigen Oblauer Thore auf der Wallgaſſe, und 
zwar in Terminis den ofen May, loten July und Iızen September 9. a., wovon der letzter r 
peremtoriſch iſt, in der e e Beh Une zeichneten, Mahlergaſſe No. 1589, Vormittag 
Ant rt Uhr durch Angabe ihrer Gebote kaͤuflich an ſich bringen, und iſt die diesfällige Taxe in 
der hieſigen Regtſtrakur ſo wie auf dem Nathhaufe hleſelbſt und im goldenen Zepter vor dem 
„Ozlauer Thore nachzuſehen. . C 5 
0 Dis Koͤnigl. Praͤlatur⸗ Archidlaconat⸗Gerichts⸗Amt. Schramm. 
„(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeſchneten Gerichts⸗Amts wied hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag ee zur Sübhaſtation der zu Klein⸗Gohlau 
Bresl. Kreiſes gelegenen Waffermuͤhle, worauf wi in bem am 31. März e. angeſtandenen 
Fleltations⸗Termine ein Meiſtgebot von 1550 Rthlrn, gethan, ein neuer Termin auf den 
Zaſten September o. anberaumt worden iſt. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgelaven, in biefem Ter⸗ 
mine Vortalttags um 9 Uhr auf dem berrſchaftllchen Schloſſe zu Groß⸗Goblau in Perſan der 
durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verfehene Mandatarlen zu erſchelnen, die beſon⸗ 
deren Bedingungen und Modalltäten der Subhaſtatlon zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll 
zu geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
lekenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote 
wird aber keine Räckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der fämmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden 
orderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden. Breslau 
den 2. Juny 1817. Das Freiherrl⸗ v. Seidlitz Gohlauer Gerichts⸗Amt. 
(Sudbhaſtatlon.) Von dem Gräflich von Schlippenbachſchen Gericht Hennersdorff und 
Geltendorff wird hiermit kund gethan, und zu wiſſen gefügt Öffentlich und Jedermann: daß in 
‚ »germino ben e 5 425 ” 925 e — 5 88. 
u Hennersdorff gelegene Robetgartnerſtene, u welcher, inclusive Garten, fünf Scheffel acht 
855 Bresl. Maaß Acker, ſo wie ein Scheffel zwölf Metzen Wleſeland, und verſchiedene 
Grasflecken gehören, und die nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 96 Rehlr. 16 Gr. 
Courant gewürdigt worden iſk, öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden ſoll. Alle und 
jede beſit⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige werden demnach hierdurch vorgeladen, zu diefem 
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Termine auf unſerer Gerichtsgube in loc Hennersdorf zu erſcheinen, ihr Behot ab zugeben, 
und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meifröleteuden gegen Erienung einer 
Kaution von 30 Rehlrn. und gegen gleich baare Bezahlung bei Uebernahme des Fundi e folgen 


wird. Jeder Kaufluſtige aber hat in termino feine Beſitfaͤhigkelt glaubhaft nachzuweiſen. 


Meiffe den 28. Junp 1817. Das Graͤfl. v. Schllppeabachſche Gy richt Hennersdorff und 
f Geltendorff. i Drabich. Groß. 
(Verpachtung.) Da mit Ende December d. J. die Pacht der, der Brau- Cemmune gehoͤ⸗ 
renden, Branntweinbrennerey zu Ende geht; ſo iſt zu anderweitiger Verpachtung derfelben 
eln Termis auf den 28 ſten d. M. angeſezt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Bernſtadt 
den zten July 1817. n 1 BE Die Brau⸗Commune. 
(Obſt⸗Verpachtung) Den 2often Sup d. J. ſoll ſa mmtliches Dbir in den Domtnial-Gärs 
ten zu ee bei Schweldaitz, im daſigen Wirthſchafts⸗Amte, an den Beſtbietenden vers 
pachtet werden. s 


(Zu verpachten) iſt zu Michaell dieres Jahres die Fleiſcherey zu Domslau, und das Wels . 


tere zu erfragen auf der Erb⸗Scholtiſey dafelbſt. f 5 - 
r (Vermizthung.) "Eine gut angebrachte Graͤupner⸗Gelegendelt, nebſt der dazu gehoͤrig en 
Darre, iſt zu vermſethen, im Nothfal auch bald zu benutzen. Wo? erfaͤhrt man bei dem Agent 
Herrn Meger, Albrechtsſlraße No. 1690. 
(Pferde zu verkaufen.) Einer Reiſe wegen ſind ein Paar gute braune Wagenpferde in 
No. 1255 auf der A brechtsgaſſe bald zu verkaufen. N 
(Weln⸗ und Rum⸗ Auction in Stettin.) Im nächſten Monat laſſen wir oͤffentliche 
Auctlon über 200 Oxboft Corfica Wein, ioo Drhoft Rum, und eine Par⸗ 
thep rochen St Gilles-Wein halten, und werden das Näpere noch anzeigen. Auch 
vor der Auction wollen wir von obigem Wein und Rum verkaufen, fo wie wir denn auch un⸗ 
ſern reſp. Freunden unſer aus alten und ſchoͤnen Jahrgaͤngen vollſtaͤndig aſſortirtes Weins 
Eager hiermit in Erinnerung bringen. Stettin den Sten Sun 1817. . 5: 
1 f f faac Salingre Successores, 
l te Preiſe.) Von heute an verkaufe ich die aſſeroder blauen Farben, meinen 
fruͤhern Ankündigung gemäß, zu niedrigeren Preiſen als b Br ohne alle Aus⸗ 
ta men nur gegen baare Zahlung in klingend Preuß. Courant. Der Ab⸗ 
ſchlag, welcher nach den verschiedenen Muſtern 4 bis 2 Rtblr. pr. Etr, beträgt, erſtreckt ſich 
auch auf meine Gebirgs⸗ Lager bei den Herren C. G. Dreutler ei Comp. in Waldenburg und 
Helnrich Steinbach in Hirſchberg. — Bei dleſer Gelegenheit warne ich jeden vor dem Ar kauf 


des zwar wohlfetlen, aber - ußerſt ſchlechten boͤhmiſchen Blau, welches Leinwand und Baum⸗ Fe 


wolle früher oder fpäter grau macht. Breslau den 7. July 1817, f 
5 a BR F. A. Muͤllendorffs Sohn, Junkerngaſſe No. 64. 
(Vermeſſunge⸗Inſtrumente zu verkaufen.) Eine Bouſſole nebſt Statif und Meßkette, alles 
im beſten Zuſtande, If um ein Bitziges zu haben, beim Holzhaͤndler kuͤdecke, auf dem Sch oͤn⸗ 
pflugſchen Hofe, Taſchengaſſe No. 1049. * 8 f 
Lotterfenach richt.) Zur Sechs und Dreißisfien Kanigl. Preuß. Claſſen⸗kot⸗ 
ter le, deren erfte Glafle auf den 4. Augnft b. J. gezogen wird, werden bis zum 7. Auguſt 
Looſe offerirt. Die Einſaͤtze werden laut Plan, welcher gratis zu Dienſten ſteht, in Golde den 
Ertedrichsd' or zu 5 Rthlr. gerechnet, gemacht, fo wie die Gewinne, welche in 1 4 100,000 


Rtblr., 1 à 50,000 Rthlr., 1 A 30,0 Rehlr., 1 2 20% 00 Nthlr., 1 à 15,000 Rthlr., 


1 à 16, 0 Rihlr., a a 800 Rehlr., 3 8 6000 Rthlr. 4 8 5000 Rtblr., 6 4. 4000 Rthlr., 
11 a 3006 Atble. „1a 200 Rtblr., 20 4 2000 Ittlr., 3 & 1500 Rihlr., 2 à 1200 Rt lr. , 
102 a 1000 Rthle., 3 & 800 Kthle., 2 4750 Rthlr., 3 à 700 Nihle., 20% à 800 Kthir,, 
7.& 400 Rthlr., 9 & 300 Nehlr.,. 309 à 200 Athlr., 5 A 150 Ntälr,, 1015. A 100. Säle... 
obne bie kleineren Gewinne von go Kehle, 7o Rehlr., 60 Rehlr., so Rihlr., Ae 40 Rthlr. „ 

Rehir., 30 Rthlr., 25 Rehlr., 20 tölr. und 15 Kthlr. beſtehen, n eben der Mine 
Sorte zu der in Plaus bestimmten Zeit, prompt und baak ausgezahlt werden. Das gane 


1739 
koos betrôgt in der erſten Elaſſe 2 Rthlr. 16 Gr. in Golde oder 3 Nehlr. Courant, das halbe 
1 Ktblr. 8 Gr. in Zolde oder 1 Reblr. 12 Gr. Courant, das Viertel 16 Gr. Gold oer 18 Gr. 
Crurant, und werden von auswärtigen Intereſſenten Briefe und Gelder Franco erwartet. 
Zugleich bemerke, daß die unter eſchnete Collecte von jetzt an, don dem bisherigen Ins 
haber derſeiben unter nach ſtehender Firma ſertgeſetzt wird: Carl Jaco! Mentzel, vor 
mals Johann Daold Wentzel, und erſuche dieſelde wie bisher, mit dem unter der alten 
bekannten Firma genoſſenen Zuſpruch zu beehken, indem auch durch dle ſe Veraͤnderung der 
Firma, die bisherige Geſchäctefüßrung ſelbſt, nicht im getingſten verändert wird. ee, 
Breslau den 4. July 187. Ss Jobann Dovtd Wentzel. 
(Lotterienachricht,) Zur rſten Elaffe 36ſter Lotterkle empfiehlt ſich uit ganzen und gethell⸗ 
ten kooſen im Koͤnlgl, Lotter e⸗Ennabme⸗Compteir Joſ. Holſchan jun. 
(kotterlenachricht.) Bei Ziehung der sten Claſſe 25ſter Lotterle find folgende Gewinne in 
meinem Comptoir getroffen, als: der zte Haupig:winn von 30,000 Rthlen. auf No. 190525 
3000 Rthlr. auf No. 1854; 2000 Rthir. auf No. 49958. Von tabend Thaler on gerechnet, 
58 inch die Gewinne von 30 Thalern, laut vorhergehender Zeitung, iſt die Summa von 
76869 Rthlrn. bei mir gewonnen worden. — Loofe zur ıfles Claſſe 35fler kotterie find, mit 
der prompteſten Bedienung, zu bekommen dei dem Se 
295 Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer Schretser. „ weißen Löwen. 
(Capitals Anzelge.) 1009, 1590 und 2000 hie, And zur erſten ſtaͤdtiſchen Hypothek 
auf Michael zu haben. Das Naͤhere bei * 
5 Auguſt Stock, Agent, Meſſergaſſe Nro. 1733. 
(Bekanntmachung.) Daß ich durch die hohe Verfügung Einer Koͤntgl. Hochloͤbl. Bre 
lauer Reg erung als Phyſicus Trebniczer Kreiſes angeſtellt worden, mache ich meinen verehr⸗ 
ten Goͤnnern und Freunden ganz ergebenſt bekannt, und empfehle mich und die Melnigen Deren 
fernerem geneigten Wohlwollen. Trebnitz den 7. Jul 1817. Doctor Satt ig. 
( Wohbnunge⸗Anzeige.) Ich wohne jetzt auf der Weidengaſſe beim Tiſchler Hrn. Lum mert, 
No. 986. Breslau den 9. Julp 1817. r. Ralnza, 
(Wohnnags⸗ Veränderung.) Ich wohne jetzt auf der Kupferſchmledegaſſe im goldenen 
Kreuz. Breslau den 7. July 1817. 5 a 55 Munzer. 
(Bekanntmachung.) Da ich mich gegenwärtig ſelbſt als Töpfer-Meifter vor dem Nicolal⸗ 
Thore in der ehemaligen Reuckſchen Toͤpferey etablirt habe, fo gebe ih mir die Ehre, dieſes 
ur öffentlichen Keunkniß zu bringen, und empfehle mich beſonders allen meinen Goͤnnern und 
Bekannten mit der ergebenſten Bitte, mir ferner Ihr guͤtiges Zutrauen bel Setzung von Koch⸗ 
und geſchmackvollen Stuben Oe ſen wle bisher zu — 8 7 16. Juny 1817. 
2 2 a N opann Friedrich Kudlmann. 
(Geſuche) Es wuͤnſcht eine Per ſon, welche die gandwirthſchaft vollig verſteht, bald oder 
bis Michael! d. J. (obne Gehalt) eine Wirteſchaftsfuͤhrung auf dem Lande zu übernehmen, 
Nähere Aus kunft iſt zu erfragen in der Oder⸗Vorſtat im Hauſe des Hrn. Seeliger elne Stiege 
orn heraus. N \ 3 7 
a 3 Jägerdlenſt.) Ein Jäger, der gut ſchleße und Zeug niſſe feines Wobloerhaltens 
aufzuwelfen bat, kann ſogleich bel dem Grafen v. Stoſch in Löwen In Dienſt treten. Breslau 
den 7ten July 1817. 7 0 ER 
ee iſt in No. 646. auf der AntontensGaffe ein feuer ſicheres Gewoͤlbe, gleich 
iu beziehen, und das Nähere in No. 48 1. Goldene⸗Rade⸗aſſe zu erfahren. 5 
(Zu. vermtethen) find in No. 1196. auf der Oblauer Straße 3 bis 4 ſehr geräumige trol⸗ 
tene Keller, wozu der Eingang ſehr bequem it. Mäpere Auskunſt ertheilt die Elgenthämerin 
des Hauſes im zwelten Stock. ER 
Zu vermlethen) und ſoglelch zu gebrauchen, find auf der Hummerel In No. 844 zwel ans 
einan derſteßßende Keller, wohlgeelgnet zu einem Waarenlager und auch für einen 1 
leicht einzurichten. > a 
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ag Yen. ee e Werth einer 
„ Zeitſchrift; haben des Herrn Far len e Staats⸗ Kanzlers Durchlaucht den Königl. wirklf⸗ 
chen Gehelmen Ober Negierungs⸗Rath Herrn g bam mptz authoriſt: Annalen der ren intern 
Staats, Verwaltung l Eine 811 Auzeige, ruͤckſichtiſch der 995 und des 
halts dieſer, vom 1. d. M. in SER Ache ften e Ba eben ſo intereffanten als ern 
eitichrife, deſindet fich in dem _biefigen Regierungs⸗Amtsblatt, Stihl’ XV S. 297 vom a 
und es iſt hiernach von Einem 2 Hochlöbl. Regierungs⸗Präſidid der Debit Dieter Zane it 79 Yen 


Hisfigen Re ijerungss Bezirk dem- BT REN LO worden. Diesfaͤllige Beſtel⸗ 
dung er. und Soßen tionen Fönnen daher bei demſeiden gemacht werden. Der Sab een ele 


mad balkjän lich oder" 2 2 Quartalbefte 1 Rthle Courant. 
Fuͤr den Bezirk Be oͤnigl. Regierung zu Oprekn hat der 32 Kt, ap Ronge zu Op⸗ 
ale; für den der K ne lern iu Reichen bach der Herr R 
Se e ee ace dieset, an me et 19 e 
eu € it dieſer Zeitſchri N en welche fi a en Bezirken zu wenden if, 
Seilen den 3, Jul. 167 5 ir Napf, Königl. Regiekungs Sekretär. 


5 Bie ‚uns ik erſchlenen und in allen Sudbayblungen (ci Bresiau d A der W. G. Korn ſchen) iu be 
mmen 


den; heraus geg eben von Hanſtein, Eylert und Draͤſecke. rr = gr. 8. 

1 Kthlr. 15 far. Courant. 
Wir dürfen nur auf die Namen Dieier 2 2 Kantelberebſamkeit fo bochverdienten Männer 1 
fam machen, und das Publikum 2 8 ſich von diefer ‚Semmtung, von der von Zeit zu Zeit, 


ein Band erſcheinen de nur ausgewaͤhlte 
Eu: e im verfpre@en hat. 28. Hen 2e e n Wed. 
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F u B 
925 der 2 tien ehe wuchs 11 Berlin Gietz Ne. St. und in Stsuffare 
rd, O. iſt fo eben enſchienen und in allen andern Buchhandlungen Deukſchlands (is Breslau in ber 
W. G „Korn chen) iu bekommen: 
N ne, F. G., Termini botanici jeonibus illustrati, oder bstanlſche Kunſiſprache. Durch 
. erlautert, Zweiten Bandes 58 Heft oder 136 Heft des ganzen Werkes. Mit 


28 Kun, Ta ke Ge 20 Hear ee, 8 = en. 
ren“ eſt? Eoften jr 7 enpreiſe j 5 3 ſgr. Couran ſammen 
a; Aebi. 19% for 3 — — um 5 Ani id. Fuss deies.fo RER, Mieykes 10 1 5 er 


bietet. ſich die tete wash bis jagt, erſchienenen 15 Heſte, bes Ende dieſen Ja bree, 
zu dem a Start gefundenen Prönumsrationspreife, Das Heft zu i Nil. 4 195.5 
zo das Gante zune Nb lg.? 12 Sur, gegen gleich dealt Zahlung, i erlaflen. 

22. ———ä— 


se 3 Verlage iſt erſchlenen ud in aden Sachen dere (in Bieelas in der. W. G. Koinfdın) 


„Geschichte Je ſu für den tend uns. gemüthvolle be fer von A. Jacobi, 
SBuperintendeaten zu Walters hauſen zm 5 

27 75 x Charte vom gelobten Landes 

Leben, oder die Entwicklungs: 200 Wirkun geschichte dis Welfen ven age hat 

bie! e Manner der alten und neue Zeit beſchäftigt, ſchwerlich ober irzend einen, über d. em 

Begenfiand unserholtender. und lebrreicher hätte ſchreiben und denlen können, als der gelehtte, geiſtvolle 

eb, Durch feine Sprache verfent er das Bluͤhende, Bitderreſche des Morgenlandes in das Ernie 

d 7093 der vaterländiſchen Fluren; kurch Vortrag und Behandlung verknüpft er mit firemgen 
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auf die Dedürf fie, ber admintrariven Stagtebiener Be. 


ie Regiſtrator Sin 


mit befonderer Liebe ansgear eitete: 


Buche Magazin von gef, Gelegenheits⸗ und anderen Predigten und kleinen Amts re⸗ 


eriogt hum Gotha gr. 8, Mit 3 Rupfern | 


Geſchichte Jesu 1e Kommen Bekenner 
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